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Allgemeine Meberficht. 

n Er RZ * — * 
van ard, Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
Meik greif aan am 9. Juli von Sansfoucinadh Pills 
De et. 

birteg chlan d. Ihre Königl. Hoheiten der Erbgroß⸗ 

urg e und die Erbgroßherzogin von Medlen- 
| 85 Aale sm von Neu⸗Strelitz 0 N 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Baier 
Ane Schloß iſchbach kommend am 7. Juli wieder in 
Flation dein, nachdem fie ſchon in Garching, der letzten Poſt⸗ 
erzufe⸗ de Freude genoſſen hatte, den jungen Erbprinzen wie⸗ 
ißt an je — Se. Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig 
8 en, alien nach Braunſchweig zuruͤckgekehrt. 
Faker har reich iſ che Monarchie. Se. Majeftät der 
8 Einer ziemlich großen Anzahl ftädtifcher und anderer 
goldene & rivatperſonen und Gemeinden in Galizien theils 
hren⸗Medaillen (im ganzen 13), theils Geldgeſchenke 
So erhielten die ſechs Gemeinden der Herrſchaft 
bebe Summe d Fl. zu Gemeindezwecken zu verwenden. Die⸗ 
elche golbee vier Gemeinden im ſanoker Kreiſe. Die Beamten, 
| Khielten ene Medaillen oder 8 (von 60 bis 100 Fl.) 
| Nfierſgte nd faſt ausſchließlich . Syndici und 
I items on den Kreishauptleuten ift keiner aufgeführt, 
oro en und Waiſen der bei den Konflikten zu Liſta⸗Gora 
Is KO dguzanna gebliebenen Unterthanen erhielten Geld⸗Un⸗ 
! fen, Dem Anſuchen des Erzherzog Ferdinand 
lizlen reich⸗Eſte, ihn von dem General⸗ Gouvernement von 
le entbinden, hat'der Kaiſer gewillfahrt. Der maͤh⸗ 
iſche Landes⸗Gouverneur, Graf Rudolph von Sta⸗ 
Amiſſai emnach als außerordentlich bevollmaͤchtigter Hof⸗ 
& wei für das Königreich Galizien beftellt worden, 
ud enden . Am 28. Juni waren die Abgeordneten aller 
Vunterzei des Bezirks Murten in der Stadt verſammelt 
l zeichneten die von Herrn Mottet abgefaßte Schrift 
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* =. 5 
el - 
* 0 


— 


an den Staats⸗Rath von Freiburg. Dieſe Beſchwerdeſchrift 
iſt eben fo ruhig als ernft und energiſch abgefaßt. Der Haupt⸗ 
punkt iſt nicht umgangen; der Beitritt zum katholiſchen Bunde 
wird unverblümt eine Verfaſſungs⸗Verletzung genannt. Es 
wurde beſchloſſen, die Zuſchrift durch eine eigene Deputation 
dem Staats ⸗ Rath zu übergeben. — „Am 9. Juli iſt die eid⸗ 
genoͤſſiſche Tagſa zung in Zürich für 1846 feierlich eröffnet 
worden, 

Belgien. ZuNieuport iſt Alles zur vollkommenſten Ruhe 
zuruͤckgekehrt. Das Tte Regiment ik aus der Stadt ler 
worden und da 1 das erſte eingeruͤckt; die Buͤr Jul 
ſcheint mit demfel en ſehr gut zu ſtimmen. — Am 30. Juni 
ſtarb das aͤlteſte Mitglied der Repräſentanten⸗Kammer, der 
Staats⸗Miniſter Duvivier, 74 Jahre alt, am Schlage. 

Frankreich. Der ſpaniſche Infant Don Enrigue iſt am 
30. Juni zu Paris eingetroffen, und Abends dem Koͤnige durch 
den ſpan. Botfchafter, Herrn Martinez de la Roſa, vorgeſtellt 
worden; am 1. Juli fpeifete der Infant bei dem Könige, — 
Vom La Plata ſollen dringende Depeſchen der Admirale ein⸗ 

etroffen ſein, worin Letztere verlangen, die Streitigkeiten auf 
Biplomatifchem Wege ee oder ihnen Verſtaͤrkungen 
zuzuſenden. — ä Hoheit der Kronprinz von Ei 
ern iſt auf feiner Reiſe in die Seebäder zu Dieppe am 7. Juli 
in Paris eingetroffen. 
panien. Die Einberufung eines neuen Deputirten⸗ 
Kongreffes ſteht nun in Ausſicht; eine neue Einthellung der 
e iſt bereits verfügt, doch dürften die vorlaͤnfi⸗ 
en Wahl⸗ Operationen nicht vor Ende Oktober zu Stande 
ommen; die Wahlen ſelbſt wuͤrden dann im November fallen 
und die Cortes ſich erſt im Dezember verſammeln. Man er: 
wartet dann aber harte Kämpfe im Kongreß, wozu die Ver⸗ 
mählungs⸗Frage der Königin wohl Berau ung geben duͤrfte. 

Portugal. Das ungluͤck ver rößert ſich; an den Gren⸗ 
en gegen Spanien iſt eine Miguelift Schilderhebun 
Folgt, Der in der portugieſiſchen Pr 
9 (434. Jahrgang. Nr. 20.) 
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befehligende General, Baron de Vinhaes, ließ am 18. Juni 


den ſpaniſchen General⸗Kommandanten ver e Orenſe 
auffordern, mit ſeinen Truppen in Portug 55 ach ‚um 
bie „ auseinanderzutreibe Dieſes ſuchen wurde 
jedoch auch dann zuruͤckgewieſen, als der portugieſiſche Sons 
verneur von Chaves es am 22. wiederholte. Dieſer Graͤnzort 


war naͤmlich von EN er völlig eingeſchloſſen, und 
der Gouvereur wagte nicht, die Beſatzung aus der Stadt zu 
ſchicken, weil die Einwohner nur auf dfeſe Gelegenheit war⸗ 
teten, um ſich dem migueliſtiſchen Aufſtande anzuſchließen. 
Am 23. ſollen jedoch die Rebellen von Chaves abgezogen fein, 
und dadurch den Behoͤrden die Gelegenheit zur Flucht nach Ga⸗ 
licien verſchafft haben. Der e migueliſtiſche Brigadier 
za Mouride organiſirte den Aufſtand im Gebirge. In Re⸗ 

ordelo ruͤckten am 21. einige dreißig Migueliſten, meiſtens 


Geiſtliche, ein und riefen Dom Miguel als König aus. Am 


felben Tage kam es zwiſchen den Migueliſten und einem De⸗ 
taſchement der Befasung von Braganza zu einem Gefecht, in 
welchem elf der erſteren getöͤdtet wurden. In einer im Namen 
Dom Miguel's erlaſſenen Proclamation wird denen, die ſich 
ge erklären, der Fortbeſitz ihrer Aemter sugefagt der 
erkauf der Nationalgüter für nichtig erklärt, den Käufern 
jedoch Entſchaͤdigung verſprochen und Wiederherſtellung der 
Moͤnchsorden angekündigt. — Unterdeſſen erſchien am 22. in 
Liſſabon das Reglement der National⸗Garde. Dieſe ſoll in 
Liſſabon aus ſieben, in Porto aus drei Bataillonen, jedes zu 
1130 Mann, beſtehen. 2 ‘ Ä 
Großbritanien und Irland. Sir R. Peelis Fall iſt 
unausſprechlich glorreich. Andere Minifter haben den Namen 
ihres Landes und die Politik ihrer Verwaltung ebenſo empor 


gebracht, als ſie auf dem Höhepunkt ihrer Macht ſich befanden, 


aber ſie übertrafen doch niemals den Grad von Auszeichnung, 
zu dem jetzt der Premier⸗Miniſter in dem Augenblick ſeines 
Sturzes gene dez war. Schon am 29. Juni Abends, als Sir 
R. Peel ſeine letzte Erklaͤrung vor dem Hauſe der Gemeinen 
abgab, folgte den letzten Worten des Miniſters ein Ausbruch 
des Beifalls, der gegen fünf Minuten dauerte, und als er das 
Haus verließ, nahm die Volksmenge vor den Thuͤren den Jubel 
auf und geleitete ihn im Triumphzuͤge nach Haufe, Welche Hul⸗ 
digung einem gefallenen Staatsmann! Die Partel⸗Forderun⸗ 

en und die böfen Raute getaͤuſchten Ehrgeizes haben Sir 
. Peel der Gewalt beraubt, aber weder die Partei noch der 
Ehrgeiz werden ſeinen Nachfolgern die Stärke verleihen, um 
das Land zu regieren, und er nimmt mit ſich in feiner Einſam⸗ 
keit den ganzen Zauber, deſſen jene e, aber nicht cheil⸗ 
haftig ſind, um die Laſt der öffentlichen Angelegenheiten zu 
tragen. Durch die Beilegung des Oregon⸗Skreites wird die 
auswärtige Politik des letzten Kabinets mit Ehren bedeckt. 
Die 1 des neuen (Wighs⸗) Miniſterium iſt bereits 
erfolgt, und Sir Peel iſt mit ſeiner Familie im beſten Wohl⸗ 
ſein bereits nach Drayton Manor, ſeinem Landſitz bei Tam⸗ 
wooth, abgegangen. Die Irlaͤnder erwarten von der neuen 
Regierung eine gründliche Reform ihrer Zuſtaͤnde, und es dürf⸗ 
ten Daher fär dieſe manche Schwierigkeiten entſtehen. Sir 
R. Peel ſprach in feiner letzten amtlichen Rede im Unterhauſe 


es aus; „daß Irland in der Regierung auf den Fuß der Gleich⸗ 


heit mit dem Schweſterlande 15 werden muͤſſe.“ Aber 
wie viel muß da geicheben, um dies möglich zu machen? Sie⸗ 
ben Jahrhunderte haben noch nichts für die Vermiſchung der 
Engländer und Irlaͤnder gethan. — Das neue Miniſterium iſt 
im Amt. Ihre Maj, die Königin war am 2. Juni mit dem 
Hofſtaat, Abends im Buceingham⸗Palaſt von der Inſel Wight 
eingetroffen. Lord John Rufſell hakte unmittelbar darauf eine 


Audienz, in welcher Me Miniſterium definitiv konſtituirt 


worden iſt. Präfident des Conſeſls — Marquis von Lans⸗ 


580 


wärtigen Angelegenheiten — Viscount hr 
lonial⸗Miniſter 12 Graf Grey, Erſter Lord des Schaeben 
— 


— 


f — 
downe, Geheimſiegelbewahrer — Graf von Min te, aa, 
niſter des Innern — Se G ‚u e Grey, inen u, Ke 
a — 


Lord John Ruſſell, Kanzler der Schatzkammer ur 
Charles Wood, Kanzler des Herzogthums Lacaſten f 
Lord Campbell, General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter — EN arte 
caulay, Erfter Commiſfair des Forſt⸗ und Wald a 

ments — Lord Morpeth, General⸗Poſtmeiſter — "Tg 
von Slanricarde, Praſident des Handels⸗Amtes 
von Elarendon, Praͤſident des oſtindiſchen Ko 
tes — Sir John Hobhouſe, Staats ⸗Secket 


land — Herr Labouchere, Erſter Lord der Admi Mee 


Ns 11 a Dazu kommen die 8 Krieg 
eſetzten Aemter des Muͤnzmeiſters — Herr 2 0 
Secretairs — Herr Fox W aa e. Nicht Michler ver 7 
binets find Lord⸗Lientenant von Irland — Graf von n 
borough, Ober⸗Befehlshaber des Heeres — Heri vor 
Wellington, General⸗Feldzeugmeiſter — Marq bei 
Angleſey. — Der greiſe Herzog von Wellingt 90 
jetziger Gelegenheit erklart haben, daß er nunmehr 15 
Parteikaͤmpfen des Ban Lebens Abſchied nehm 


während er den Ober⸗Befehl der Armee behält, da 
ſeine letzten Stunden dem Lande geweiht ſein a ö 
er fo vielfach gedient, hat er beſchloſſen, den eb auf 

Oberhauſes fortan fern zu bleiben und keinen Ein 


kuͤnftigen Combinationen dieſer erhabenen Verſamm 9 5 
auszuüben. N 8 1 
Schweden und Norwegen. Der König Ne 


27. Juni mit dem Herzoge von Upland und Gefolge die 1e 
nach den weſtlichen und. füdlichen Theilen des Lander e 
treten. Die während der Abweſenheit Sr. Majeſtaͤt einge 
Regentſchaft beſteht aus dem den Vorſitz führenden Zi 
Miniſter des Auswärtigen, Frhrn. von Ihre, dem © 


auf der Rhede von Kopenhagen angekommen, aber m. a 
wieder nach St. Petersburg abgefenelt, — Am 28. Jung 
auch ein ſchwediſches Geſchwader auf der Rhede Koen 
angekommen, am Bord deſſelben befand ſich der Prinz bei 
Oskar, Herzog von Upland, der an das Land kam und ben 
ſchwediſchen Miniſter abſtieg. „ eee 
Rußland und Polen. Se. Koͤnigl. Hoheit det in e, 
prinz von Württemberg iſt am Sonntag, den W. Jun 75 
wuͤnſchtem Wohlſein in Peterhof eingetroffen. er 
Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerike⸗ Vel, 
die ODregon⸗Frage auf dem Wege güslidf bereit 
einbarung erledigt worden iſt, haben ir. te be 
emeldet. Allgemein verbreiteten Angaben zufolge,, läge 
anntlich die britiſche Regierung im Mai die Vorſch Mit 
einer ſolchen Uebereinkunft dem britiſchen Gaſandten ech 
theilung an die Regierung der Vereinigten Staaten a Pran 
Dieſe Angaben haben ſich vollkommen beſtätigt, kon teh“ 
dent Polk uͤberſandte am 10. Juni dem Senate (der 8 af 
ten Behoͤrde in allen Vertrags⸗Angelegenheiten) eine med 
mittelſt welcher er demſelben die Vorſchlaͤge oder a Prot J 


Vertrags⸗Entwurf der britiſchen Regierung nebſt dei, wir 
tollen der Konferenzen, welche auf 155 Grund desen 
ſchen den Herren Pakenham und Buchanan ftattgefund "To BF 
übermachte., Dieſem Vertrags⸗Entwurfe zufolge, werden 
Graͤnzlinie im Oregon⸗Gebiete im 40% N. Br. gezogen 

und zwar bis an die See, mitten durch die Fuca⸗ 


* — 


on ſoll g 
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ö Fa e Beſitze der Vancouvers⸗Juſel, und die freie 


Wiabrt auf dem Columbia und deſſen Nebenfluffen vom 
alen mit grade an wird der Hudſons⸗Bai⸗ Geſellſchaft und 
un ner. (dr in Handelsverkehr ſtehenden britiſchen Untertha⸗ 
Seelen (Da das jetzige Privilegium der üudſons⸗Bai⸗ 
fe im Jahre 1863 erliſcht, ſo halten einige amerika⸗ 


ien Slater es zweifelhaft, ob die Seipulation wegen der 
5 Aerrt auch nach etwaiger Erneuerung des Privile⸗ 
Araft bleiben würde; der londoner Globe dagegen, 
Tert des Vertrages, wie er von Sir R. Peel 

. N abe e . wire 5 . 
2 e gar keine Veranlaſſung vorliege. e Re⸗ 
Abkreiung der Vereinigten Staaten e Fuͤr 
e bree der amerikaniſchen Niederlaſſungen oberhalb 
ädeeitiſchen unterhalb der Granzlinie fol gegenſeitig 
ng geleiſtet werden. Der Senat trat ſogleich über 
en Deiags⸗Entwurf in Berathung und endigte ſeine zwei⸗ 
bat en über denſelben damit, daß er ihn mit 38 ge⸗ 


R be 12 8 wartung weiterer Inſtructlonen zum Abſchluſſe 


at 


b auf dem Geldmarkte die guͤnſti i = 
een gſte Wirkung hervorge⸗ 
Nat > Swifchen dem zum Ober Befehlshaber des in Me⸗ 
Neſrenden Heeres beſtimmten Generäl⸗Major Scott und 
cha De artement hatte ein lebhafter Briefwechſel 

er gut, in Folge deſſen der Oberbefehl dieſem Generale 
5 Cen zogen und dem General Taylor übertragen worden 
d fürchte Scott ift einer der Kandidaten zur Präfidentur 
ai ete durch feine Abwefenheit feinen politiſchen Aus⸗ 
aden. Er ſuchte daher unter allerlei Borwänden 

en abt 1 Heere bis zum Oktober zu verſchieben, wo⸗ 
tangas Kriegs⸗Departement ſich unter keiner Bedingung 


184 pen erklären wollte. 
1 ff Beri ten aus Port⸗au⸗Prince rom 28. Mai 
ner C nd die Truppen der Regierung von Haiti fudlich von 
em ta 


ad Inſur \ a 
dee zürgenten⸗Corps geſchlagen worden. Die haitiſche 
und dual gebend aus gel Bark⸗ Schiffen, einem Dampfſchiff 
kauntechoonern, war am 28. Mai Morgens nach einem 
Aerzen Peflinmungeorte in See gegangen. Ueberhaupt 
ale böchſt da neueſten Mittheilungen aus Port au Prince 
fiche Reber Schilderung von der Lage der Dinge in der 
f. publik, die noch immer von pölitiſchen Zuckungen 
N Die Iufurgenten im Süden von Haiti ver⸗ 


N ar. 
e e ble In Port au Prince ſelbſt 


mit Verluſt von mehreren Hundert Mann von 


5 ervorgerufen wurde. ; 


as. Frankreich, % 
N Kader Juli Abends erfchienene Bulletin des Lois 
male Kön läche aus dem Palaſte von Neuilly vom 6. Juli 
But N aufaeigı Verorönuig, mech welche Die, Deputisten: 
en et, die Wahl⸗Kollegien auf den nächften 1. Au⸗ 
d e eg ene eee 
8 ten 17. Auguſt ein elden. s 

We des den Am 122 Juni erreichte ein Theil der Ko⸗ 
erals Cavaignac, unter den Befehlen des Ober⸗ 


x 


581 


ifffahrta-MWorhältniffe an und für ſich bleibt 


la ten 
les w kimmen genehmigte. Fuͤr den Fall dieſes Ergeb⸗ 


Akt der 


na Frand auf den anderen, wodurch die ängſtlichſte 


5 


ften Mac Mahon, den größten Theil der Mſirda, eines der 
Stämme, welche vorzugsweiſe an dem Ueberfall der franzöſi⸗ 
ſchen Kolonne am 23. Septbr. v. J. betheiligt geweſen waren 
und ſich am graufamften gezeigt hatten. Als nun das Zuſam⸗ 
mentreffen ſtattfand, bildete gerade das Ste Bataillon der Jaͤ⸗ 
ger von Orleans (daſſelbe, das bei Sidi Brahim faſt ganzlich 
vernichtet oder gefangen worden war), unter den Befehlen des 
Bataillons⸗Chefs de Loulmel, den Vortrab. In den 4 bis 
5 Zagen, während welcher die franzoͤſiſche Kolonne das Gebiet 
der Mſirda durchzog, fanden die Soldaten eine Menge Gegen⸗ 
fände, die ihren zu Sidi Brahim niedergemetzelten Kameraden 
gehört hatten. Dies trieb die Erbitterung und Wuth der Sol⸗ 
daten auf den hoͤchſten Grad, und ſo wurden in dem Kampfe, 
der ſich zwiſchen ihnen und den Leuten der Mſirda entſpann, 
in weniger als drei Stunden dieſen Letzteren 180 Mann nieder⸗ 
gemacht. Einige Mſirdas hatten ſich in Höhlen verſteckt oder 
auf an unzugaͤnglich ſcheinende Felſenſpitzen gefluͤchtet und 
glau en fo ihrem Verhängnig entronnen au fein; allein nach 
en Faͤgern von Orleans kamen auch das A ft: 

Regiment heran, welche auch den Reſt des flüchtigen Haufens 
niedermetzelten. Mehr als hundert Stuͤck W 
und Jatagans wurden in's Lager eingebracht. Dieſer blutige 
ache brachte einen 5 en Schrecken unter den 
Stämmen jener Gegend hervor, die ſich bisher noch 19 77 


ſtig gezeigt hatten. Am anderen Tage kamen ihre Abgeordne⸗ 


ten von allen Seiten in's franzoͤſiſ che Lager, um dem General 
Cavaignac ihre Unterwerfung darzubringen. Der wohlberech⸗ 
nete Marſch des Generals Cavaignac, der längs des Wed Kis 


herabgezogen war, verhinderte den Feind, diesmal zu den Beni 


Snaſſen auf marokkaniſches Gebiet zu flüchten, wie er fohjt 
94 f zu thun pflegte; diesmal blieb keine andere Wahl, 
als ſich zu ergeben oder umzukommen; von Entrinnen war 
keine Rede mehr. Eine zweite Kolonne, unter den Befehlen 
des Oberſten Chadeffin, vom Löten leichten Regiment, und be⸗ 


ſtehend aus dieſem Regiment, dem 10ten Bataillon der Jager 


von Orleans und den Zuaven, durchſuchte wahrend des Kam⸗ 
Airs die Umgegend und brachte beträchtliche Heerden, eine große 
nzahl von Pferden und Maulthieren ein. In dem Handge⸗ 
40159 wurden auch einige Frauen des Stammes der Mſirda 
getoͤdtet. Nachher ſcheint man dies bedauert zu haben und gab 
als Entſchuldigung dafür die Schwierigkeit an, die Männer 
von den Frauen bei der faſt gleichen Tracht beider in der Hitze 
des Kampfes zu unterſcheiden. Man verſichert, auch der Oberſt 
Renault vom Öten leichten Regiment habe einige neue Kämpfe 
bei den Schott mit den Anhängern Abd el Kader's beſtanden. 
Wo dieſer gegenwartig ſich befindet, weiß man zwar nicht ganz 
genau; doch glaubte man ihn in der Nähe der Granze von Ma⸗ 
rokko, zwiſchen dem Tell und der Saharg. Die franzöſiſchen 
Kolonnen, welche unaufhoͤrlich . left kahle, wüte Land durch⸗ 
5 5 und dort, ungeachtet der faſt unerträglichen Hitze und 
des Waſſermangels, Eilmärſche machen, laſſen den vebellifchen 
Staͤmmen keinen Augenblick Ruhe. Es ſind die Kolonnen un⸗ 
ter den Oberſten Renault, Roches und Geraudon, die beftänz 
dig die kleine Wuͤſte zwiſchen Saida und Dſchebel Gueltar 
durchſtreifen. 5 
Von Dijon wird unterm 1. Juli gemeldet, daß auf dem 
großen Werkplatze bei Blaisy an der Eiſenbahn von Dijon 
nach Lyon eine blu ige Fehde zwiſchen den franzöſiſchen und 
den piemontefifehen tbeitern ausgebrochen war. Den hatten 
u wiederholten Malen die Entfernung der Piemontefen ver 
Dee, worauf aber die Unternehmer ausweichende Antwort 
aben, Am 30. Juni pflanzten darauf die Franzoſen, mehrere 
undert Mann ſtark, eine rothe Fahne auf und griffen die An⸗ 
deren an. Es gab Todte und Verwundete, und der Tumult 
war bei Abgang des Berichts noch nicht geſtillt. 


e und öte Linien⸗ 


affen, Gewehre 


+ 
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Spanien. 

Aus Palma ſchreibt man vom 22. Juni, daß die von dem 
Prinzen von Joinoville befehligte franzöſiſche uebungs⸗Flotte 
die dortige Rhede wieder verlaſſen und ihre Fahrt nach Tunis 
gewandt hat. f 5 
Portugal. 

In Liſſabon verlangen nun die „Patrioten“ die ſofortige 
Verabſchiedung aller „uͤbelgeſinnten“ (desafectos) Offiziere. 
„Ohne dieſe Maßregel“, ſagt die Revolucao de Sete m⸗ 
bre, „würde keine perfönliche Sicherheit exiſtiren, noch der 
Staats⸗Kredit ſich befeſtigen, noch auch die Staats⸗Verwal⸗ 
tung ſich behaupten können. Die Revolution hat ihre Leute, 
wie der Kabralismus die ſeinigen hat. Verlangen, daß die 
Werkzeuge der Tyrannei Werkzeuge der Freiheit ſeien, heißt 
das Unmögliche verlangen.“ ; 

Am 19, fand in Liſſabon ein ſogenanntes friedliches Pronun⸗ 
ciamiento ſtatt. Eine Anzahl von „Patrioten“ 1840 en den 
Palaſt des Herzogs von Palmella, mit drohendem Geſchrei die 
unverzo le er National⸗Garde verlangend. Der 
General das Antas erklärte auf der Stelle, daß dieſem Anſinnen 
genügt werden ſolle, und bereits am folgenden Tage erſchien 
in dem amtlichen Regierungsblatt ein Artikel, in welchem der 
Marquis von Louls ſich 1 805 der Verzögerung entſchuldigt 
und dagegen verſpricht, daß t 
1 betreffende Reglement werde unverweilt veroͤffent⸗ 
icht werden. 

Die portugiefifchen Blätter find mit Verzeichniſſen hoher 
Beamten u auf deren Abſetzung man befteht. In 
anderen Artikeln wird der Königin eine Vorleſung über die Art 
und Weiſe, wie ein Souverain ſich zu benehmen habe, gehalten. 
Drohungen werden gegen den Thron, Schmähungen gegen die 
der Koͤniglichen Familie naheſtehenden Perſonen ausgeſtoßen. 

Am liten kamen der Baron von Bomfim und Herr Mendez 
Leite, die bekannten Chefs der Septembriſten, an Bord des 
Dampfſchiffes „Mendello“ in Liſſabon an. 

Unter fo ſchwierigen Verhaͤltniſſen ſieht die Königin von 
Portugal 2 Entbindung entgegen. Bereits hat ſie die noth⸗ 
wendigen Anordnungen getroffen, damit ihr Gemahl während 
ihret Verhinderung den Staatsgeſchaͤften vorſtehe. * 


Aus Galicien ging unter dem 2ſten Juni die Nachricht ein, 


daß ein von Chaves ausgerücktes porkugieſiſches Truppen⸗ 
Corps die Migueliſten von Montalegre aulg fp und aus⸗ 
einandergeſprengt habe. Eine Compagnie ſpaniſcher Sol⸗ 
daten, welche hart an der Graͤnze erſchienen war, ſoll den Mi⸗ 
2 die Beſorgniß eingefloͤßt haben, daß die ſpaniſche 
9 N Yen, eine bewaffnete Einmiſchung gegen fie beabfichtige, 
Anderen In aben zufolge, griffe der migueliftifche Aufſtand 
weiter um ſich, während in Braganza eine Contre⸗Revolution 
ausbrach. Das Bataillon, welches die dortige Beſatzung aus⸗ 
macht, rief die Corta pura aus und nahm in feiner Kaſerne 
eine feindliche Haltung gegen das Volk an. Der Chef des 
2 und einige Offiziere hatten ſich von den Soldaten 
getrennt. ö 
Graßhritanten und Irland. 


Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung vom 8. Mai lau⸗ 
ten noch immer unguͤnſtig. Die britiſchen 5 15 ſcheinen 
zu ſchwach zu ſein, um anders als in der Defenſive zu operi⸗ 
ren, und die Kaffern haben dieſen Umſtand benutzt, um bis in 
die Nähe von Grahamstown vorzudringen. Arge Verwüſtun⸗ 

en der Kolonie ſtehen bevor, wenn nicht bald den Truppen. 


Berſtaͤrkungen zugehen. 5 
Aus Liverpool wird gemeldzt, daß dort den 29, Juni, wo 
mE ZELTE — 


8 
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as die Organiſation der Natios 
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ſt zwei Beilagen. | 


323 2 
der neue Korn⸗Zoll in Kraft trat, mindeſtens 200,000 Fart 
Korn, die unter Verſchluß lagen, verzollt und auf 
gebracht worden ſind. 2 
S üd⸗ Amerika. N- 

Die Nachrichten vom Kriegs⸗ Schanpie reichen ge 1 
tamoras bis zum 24. Mat und melden kein neues ME nad 
General Taylor ſtand noch in Matamoras, bereitete fi gu u 
vor, gegen Monterey vorzuruͤcken, welches er am 1 apt der 
erreichen dachte. Letztgenannter Ort iſt die Hau aa Jun 
Provinz Nueva Leon . den Eingang in d glaubt 
von Mexiko durch die Paͤſſe der Sierra Madre. MAN due 
daß die Mexikaner, wenn irgendwo, hier dem Invaßz ger 
entſchloßnen Widerſtand entgegenſetzen werden. Fr 
feiner Operation wollte General Taylor zun 950 
beſetzen, welches 250 Miles oberhalb von Matame 
en un 5 ee 15 —— ale 5 

othwendigkeit, ſich die erforderlichen flachen 
Fauna zu verſchaffen, könnte den amerikaniſchen 8 

nger, als er vermuthete, von Monterey fernhalten 5 


5 


dem Haupt⸗Heere operirt noch ein Corps von bert 
und einigen Hundert Mann regulairer Truppen rte b 
Kearney gegen Mexiko; dieſes Corps iſt Hie Vo deer 
Santa Fe in Neu Mexiko beſtimmt. Die Regen E 
Vereinigten Staaten macht jetzt gar kein Hehl mir > N 
daß der Krieg für fie ein zoberungßtrie iſt und 0 1 
Waffen nicht eher niederlegen werde, als bis die n * 
K Mexiko's an die Vereinigten Staaten a des N17 
ind. Die neue Gränzlinie fol von der Mündung, Wi 
Grande bis an die Suͤdſee gezogen werden, in der ten er 
der Hafen San Francisco in das Gebiet der Vereinig Tant, 
ten fällt. — Die Blokade von Vera⸗Cruz, Alvarado, 1 Gonne 
und Matamoras ift am 14. Mai von dem CommodoN tg 
deklarirt worden ; fie fol, ſobald die Umftände ec ga P 
auf alle Häfen und Fluͤſſe Mexiko's ausgedehnt wen 5 
neutralen Schiffen war eine lataͤgige Friſt geſtette eit 10 
mit oder ohne Ladung abzuſegeln. en Schiffen oft u 
freie Ein⸗ und Ausfuhr, jedoch dürfen fie nur 18.8 m 
Kontanten einnehmen. — In News York war am 13. Sun 0 
Gerucht in Umlauf, daß die Regierung wichtige an orf 
richten aus Mexiko erhalten habe, Paxedes ſoll den Veopatang 
gemacht haben, 1 zu ernenne ueenden 
aber von dem am 26. Mai zuſammengetretenen konſtitus 
Kyngreſſe abgeſetzt worden ſein. * 
Bermifchte Machrirhten. „ ain 

Rhein⸗Provinz. Am 2. Juli Abends kam e Köln 
liche Hoheit der Kronprinz von Baiern von Berlin Geiſſel 
beehrte am folgenden Morgen den Erzbiſchof von Tun u 
einem Beſuche, beſichtigte hierauf den Dom und eie Br 
5 Dein eh die Reiſe nach Dieppe (n 

Ader) fort. 

Rom, 2. Juni. Es iſt von hier der Befehl ab 
daß die außerordentlichen Kommiſſionen in den Pro 
gelöft und alle Prozeſſe wegen politifcher Vergeh j 
pendirt find. det 905 

Kanton St. Gallen. Im Oberlande, in dne 1 
des Sinzerkammes, wurde von Weißtanner 1 7 
1 Steinbock Sede Tuch ſcheinen ſich dgeſcht 

eit Einführung der St. galliſchen Freiberge und rden ! 
kung der Hochjagd bedeutend zu vermehren; es wu nner 
pen von 10 bis 12 Gemſen im Kalfenſer⸗ und Weigert m“ 
geſehen. Zwei Laͤmmergeier haben in der Alp La 54 
einander vier Schafe von der Heerde weggeholt. , 


Erſte Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


Der 


Ben Je ei. zog die Ausfallsſchaar durch das geöffnete 
Sure 1 war eine heitere Novembernacht, und zahlloſe 
ühriſ chteten zu dem nächtlichen Blutwerke. Im nahen 
| Kim Ta eldlager war es ziemlich ruhig nach einem fo 
dul beg 8. Niemand dachte an einen Ueberfall, und ein 
dere li ß elagerungsheeres lag ſchon im tiefen Schlafe, der 
W. ſich bei der Kanne wohl ſein; alle hielten ſich durch 
ür r 150 often, welche bei ungeheuern Kiehnfackeln aufge⸗ 
re für vollkommen geſichert. Aber diefe Poſten 
in hee zum Theil ſelbſt der Schlaf, und ſie waren min⸗ 
in Bolte auf der hintern Seite des Lagers, nach der 
ſübewegt mit feinem Heerhaufen in weitem Umkreiſe ſich 
der die fe enige gutgerichtete Bolzenſchüſſe ſtreckten 
lich er 905 aftrunkenen Krieger zu Boden, und wie ein plötz⸗ 
8 8 Sturm drang nun der reifige Harſt von allen 
eilig en in die überraſchten Feinde. 
v 6 raffte Alles ſich zur Gegenwehr auf, aber die Reiter 
und Ar überall die ſich fammelnden feindlichen Haufen, 
Und da von oRDeifelten Einzelkampfe konnte von ihnen hier 
Wenig ernachdringenden Maffe des ſtädtiſchen Fußvolks 
und Rau Boden gewonnen werden. Das mährifche 
und of ſche Blut ſtrömte ungeſehen in die ſchleſiſche Erde, 
dun on auch mancher Frankenſteiner nie wieder von ihr 
ee 


erlag küͤczeſten Zeit den vollſtändigen Sieg errun⸗ 
E per . Eine große Anzahl Gefangener wurde von den 
ten end . dem ſchweren Fußvolke, in die Mitte genommen, 
in. Her eiſige und Schützen ringsum den Kampf fortſetz⸗ 
Ir liter 8 Bolko nahm ſelbſt mehrere vornehme böhmi⸗ 

le, w. gefangen, undder Markgraf entging dieſem Schick⸗ 
ö es ihm in Smwantoflam drohete, nur dadurch, 
mn der Rit oß ihm unter dem Leibe erſtochen wurde. Nach⸗ 
nit Blafen ter ein anderes beftiegen, ließ Bolko zum Rück⸗ 
gef, der in der größten Ordnung und Bequemlich⸗ 
Ni unte Denn das verwirrte und zerſprengte feindliche 
nehr unten nicht hindern, feine Anführer mußten viel⸗ 
if Ange; 1 darauf denken, die zerſtreuten Haufen, ſtatt 
Mun 8 einem feſten Vertheidigungskerne wieder 


Sem Triumph hielt Bolko in Frankenſtein feinen 
and hatte in der verhängnißvollen Nacht ſich 
0 ſbe 8 en, und unter Fackelſchein umdrängten Greiſe, 


unerſchaar, welche auf dem Markte einen Kreis 
a gte nun 6 Herzogs warme Dankrede empfing. Bolko 
dig Re er mi Unterbringung der Gefangenen, deren vor⸗ 
1 hielt, 50 ſich aufs Schloß nahm, und dort ſtandesmäͤ⸗ 

8 er auf ihr Ritterwort ihre Freiheit nur auf 


Sieg der 
(Fortſetzung.) 


inder mit Jubelgeſchrei jetzt die ſiegreich zurück⸗ A 


Liebe. 


die Räume des Schloſſes beſchränkte, und fie übrigens als 
feine Gäſte behandelte. Es war in jener Zeit der Rohheit ein 
ſeltenes Beifpiel der Humanität, welches auf die Gefange⸗ 
nen ſichtbar einen außerordentlichen Eindruck machte. — 
Begeiſtert ertönte vom Ringe her die ganze Nacht hindurch 
im Siegesjubel der Bürgerſchaft des Herzogs Lob, auf deſ⸗ 
ſen Befehl zwei Stückfäſſer Wein herabgeſchafft worden 
waren. Außerdem erging eine Einladung an die Zunftmei⸗ 
ſter, ſich morgen Abends zu einem Siegesbankett auf dem 
Schloſſe einzufinden. Denn Bolko war ein Freund von 
Feſten, und ſolch eine Waffenthat, welche ihn ſchon um ſei⸗ 
ner Geſinnung willen in der ſchleſiſchen Geſchichte auszeich⸗ 
nete, mußte mit Pomp gefeiert werden. 

Traurig überblickte am andern Morgen Markgraf Karl 
das nächtliche Schlachtfeld mit ſeinen zahlreichen Opfern an 
Verwundeten und Todten mit den zerriſſenen Zelten, den 
reiterloſen Pferden und den gebeugten Keiegergruppen, deren 
beſte Anführer der hartnäckige gluͤckbegünſtigte Herzog von 
Münſterberg auf feine fefte Hofburg fortgeführt hatte, und 
von dort wahrſcheinlich jetzt höͤhnend auf das machtlos gewor⸗ 
dene Belagerungsheer niederblickte. Mit Waffengewalt 
konnte er gegen die wohlverwahrte und wohlbewehrte Stadt 
vorläufig Nichts ausrichten; er ſann alſo auf eine Kriegsliſt, 
auf einen Verrathsplan oder eine kluge Beniltzung irgend ei⸗ 
ner perſönlichen Schwäche des Gegners, wodurch er auf 
anderm Wege zum Ziele gelangen könnte. Es kam zunächſt 
darauf an, einen Vertrauten des Herzogs zu gewinnen, und 
Niemand konnte als ſolcher der Sache des Königs förderlicher 
fein, als Swantoflaw von Molensdorf. Allein die eiſerne 
Ehrlichkeit dieſes Ritters war bekannt, und die Fruchtloſig⸗ 
keit eines Verſuches, ihn zur Verrätherei zu verlocken, fait 
beftimmt vorauszuſehen. Dennoch war der Markgraf dazu 
entſchloſſen, und nach einer Stunde fertigte er feinen Günſt⸗ 
ling Janko von Uwira mit offenen und- geheimen Aufträgen 
nach dem Schloſſe ab. 

Herzog Bolko empfing den Abgeſandten mit freundlicher 
Würde. Er ſaß eben mit Molensdorf und ſeinen fünf böh⸗ 
miſchen Gefangenen beim Früͤhtrunk, und als Jener eröffe 
nete: er komme, wegen der Freilaſſung der edlen Ritter zu 


unterhandeln, fagte et: Ihr ſeht, die Herren liegen zu Fran⸗ 


kenſtein nicht zwiſchen finftern feuchten Kerkerwänden auf 
faulem Stroh beim Waſſerkruge; denn ich weiß, was ich 
edeln Feinden ſchuldig bin. Doch unklug wär' es, ſolche 
wackere Kriegshaͤupter um ſchnödes Gold wieder los zu geben, 
nachdem mich mein gutes Glück von ihrem ſtarken Arme und 
hellem Kopfe, die ſie zu meinem und meiner Frankenſteiner 
Schaden gar wohl zu krauchen wüßten, befreit hat. Sagt 
daher dem erlauchten Herrn Markgrafen meinen Reſpekt, 
und mit der Auslöſung der böhmiſchen Herren hier müſſe es 


fein Bewenden behalten, bis König Johann mir feine Ober: 
lehnsherrſchaft nicht mehr mit Waffengewalt aufdringen 
wolle. Das war ein übel gewähltes Mittel, mir die böh⸗ 
miſche Hohheit angenehm zu machen. Soweit dieſe nicht 
in's Spiel kommt, möcht ich mit den Böhmen Frieden und 
Freundſchaft halten, Herr von Uwiraz, und unſeren Klin⸗ 
gen und Euerer Sicherheit unbeſchadet, lad ich Euch deshalb 
auf heut Abend zu einem Freudenfeſte, das ich meiner wak⸗ 
kern Bürgerſchaft gebe. 5 

Der erſtaunte Abgeordnete, die Bedeutung des Feſtes er⸗ 
rathend, wollte eben höflich ausweichen; doch fiel ihm ein, 
daß er dabei zur Gewinnung Swantoſlaw's für des Mark⸗ 
grafen geheime Zwecke trefflichſte Gelegenheit finden könne, 
welche jetzt gänzlich fehlte. Er antwortete daher: Euere 
Einladung iſt die Bürgſchaft für das edelſte Fürſtenherz, 
gnädiger Herr, und ich nehme fie dankbar an, als ein koſt⸗ 
bares Zeichen nachbarlicher Achtung und Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen Schleſien und Böhmen, welche ſelbſt da ſich noch gel⸗ 
tend macht, wo die Umſtände ſie feindſelig einander gegen⸗ 
über ſtellten. Er verneigte ſich tief, und ging. 

Die Anſtalten zu dem Feſte waren natürlich ſo getroffen, 
daß darüber die äußere Sicherheit nicht außer Acht blieb. 
Die Gäſte mußten darauf gefaßt ſein, auf das erſte Trom⸗ 
petenſignal ſtatt der zarten Frauenhand beim Tanze, oder 
des vollen Pokals in der Trinkrunde, ſogleich zum Schwerte 
zu greifen und auf ihre Poſten an der Ringmauer zu eilen, 
im Fall Markgraf Karl die ſcheinbar günſtige Gelegenheit 
etwa zu einem neuen Sturmverſuche benutzen wollte. Dies 
war indeß ſchon wegen der großen Schwächung ſeines Heeres 
nicht zu beſorgen, und Bolko beſaß ja, wenn Uwira erſchien, 
außer den Gefangenen noch eine angeſehene Geißel mehr zur 
Sicherſtellung vor einem heimtückiſchen Ueberfalle. 

Das Bankett begann. Die böhmiſchen Ritter nahmen 
daran Theil, und auch Uwira hatte ſich verſprochenerweiſe 
eingeſtellt. Hildegard's ſtrahlende Schönheit feſſelte ihn 
alsbald ſo ſehr, daß er faſt darüber ſeines geheimen Gewerbes 
an ihren Bruder vergaß, der ihn vorgeſtellt hatte. Mit 
Schmerz bemerkte Swantoſlaw dagegen die Huldigungen 


des ſtatttichen Ritters, der gar wohl in die Sippſchaft der 


Molensdorfer zu paſſen ſchien, waͤhrend bei Hildegard's un⸗ 
ſeligem Verhältniſſe mit dem Herzoge daran nicht gedacht 
werden konnte; und dieſer Schmerz entflammte ſich wieder 


boͤher und höher bis zum Wunſche der Genugthuung an dem 


Verräther. a 

Abermals war ein Tanz mit der Reizenden beendigt, 
Uwira riß ſich nun gewalt ſam von ihr los, und trat zu dem 
finſter ſinnenden Molensdorf. 

Mir iſt fo wohl unter Euch braven Schlefiern, Herr Rit⸗ 
ter, daß ich nur mit Grauen an die Wiedererneurung des 
Kampfes mit Euch denken kann, ſagte er, und das Wort 
zam wirklich vom Herzen. Verbündet Euch mit mir zur 
Verhütung die ſes Unglücks, feſter Herr. Erſinnt einen Weg 
zur Versöhnung, zut Güte, um Euern Herzog den könig⸗ 


Be 


Ritter fühlte ſich magiſch zu der ſchönen Hildegard hing 


u 
lichen wohlgemeinten Anträgen geneigt zu machen, nd 
net auf des großen Johann beftändige Dankbarkeit. te l. 

Molensdorf ſchwieg einen Augenblick, dann Ve. 
Die Hoffnung auf Eueres Königs Lohn könnte mich ar 1 
beſtimmen, denn Boleſlaw's von Brieg, ſeines e abhän⸗ 
Schickſal, mit dem das Spiel um die ſchleſiſche un den 
gigkeit begann, iſt uns ein warnendes Beiſpiel 


gewocde 


Aber weil ich einſehe, daß dieſe Piaſte mit dem Be 
rer Freiheit nur leiden, was ſie verdient haben, und 
gegen das hereinbrechende Zeitſchickſal doch nicht An 
halten werden, fo könnte ich mich zur Mitwirkung e 
Abſichten des Königs verſtehen, ſoweit es Rune an 
Freundſchaft geſtatten. , batt 
Wirklich! rief Uwira hoch erfreut, denn ſo leicht Ai 
er den Bundesgenoſſen nicht zu gewinnen gehofft. 
uns, ehrenfeſter Herr, in das Nebengemach dort 2 
und, geſichert vor Verräthern, Alles reiflich beſprech e, 
Er hatte Molensdorf's Arm ergriffen, und die 10 
In einer Fenſterbrüſtung mit ihm gelehnt, fuhr ume 
Kennt Ihr nicht eine ſchwache Seite des heben 
Bolko, bei der er erfolgreich zu faſſen wäre?! debe 
Es liegt eine ſolche ſo offen vor Euch, daß lee 
nicht zum Verräther werden darf, antwortete Fr 70 
bitterlächelnd. Seht Ihr ihn nicht im Saale, duc u 
und Liebe berauſcht, von einem ſchönen Weibe zum t m 
fliegen!? Rauſchendes Vergnügen und Knie Su 
ſchwachen Geſchlechte find Bolkos Schwäche; ein ifernt® 1 
echter Mannes ſinn, das Schwert in der Fauſt für doch l 
Rechtsgefühl, iſt feine Stärke. Was Ihr ihm . den 
Roß mit eingelegter Lanze, nimmer abtrogen werd gen | 
erlangt im ſchimmernden Saale von ihm ein reizende? 
enmund mit zarter Liebesbitte. & itd 
Uwira ſann ein Weilchen nach, und ſagte dann: eme 
ſich wohl ein feines unſchuldiges Netz weben laſſen / in ven 
kaum entgehen ſoll. Walliſka, die Tochter des Graf iſt de. 
Robizek, der ſich unter Euern Gefangenen befinde 5 
ſchönſte Jungfrau Mährens; auch die Töchter ron 
der übrigen Ritter find reizende Erſcheinungen. Na gie 
zur Stelle, ſie würden ſicher das fürftice er zur 
bigkeit erweichen. Ich will mit dem Markgrafen das ie 


er 


berathen, und hoffe dann für unſern Plan auf Eur 

ſtand, Herr von Molensdorf. zar bleib 
Inſofern des Herzogs freier Wille dabei ungekränkt . 

könnt Ihr darauf rechnen, verſetzte Jener. 1 
Uwira drückte ihm dankend die Hand, und gd br 


Saal zurück, denn es naheten andere Feſtgäſte, gegen 


die feine Bewerbungen ungewöhnlich günſtig aufm" 
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* K ed a 7 
Das markgräfliche Belagerungsheer in. ga 
Frankenſtein's Mauern. Es war ſtillſchweigend 1 
fenſtillſtand eingetreten; denn auch der Herzog * 


> 


‘ t we 
dane gegen den Feind, da dieſer den bürgerlichen 
ben z ach außen nicht ftörte, und alle feine Bcdürfniffe 
is alfa: EN umher baar bezahlte. Unklug genug erſchien 
f dinge daß Bolko die Bö Karei⸗ 
ce Ausfall 5 zolko die öhmen nach jenem erfo grei⸗ 
nen ball nicht gänzlich zu vertreiben ſuchte, ſondern ih⸗ 
gene ha htiger Verſtärkung Zeit gönnte, und feine ci: 
Aunen d * Kraft wahrſcheinlich damit noch einmal den 
Aan 0 es Kriegsglücks preis gab. Indeß der Herzog war 
Ku feiner Kriegsgeiſt, daß er nicht gern jeder Hoffnung 
ben hat cher usgleichung eines böſen Handels Raum gege⸗ 
der Vermı r war gutmüthig und vertrauensvoll genug zu 
R Vater de uthung, der Markgraf habe an ſeinen königlichen 
fein 5 kand der Dinge berichtet, und ihn gebeten, von 
j at gerechten Zwangsverfahren gegen den edeln Feind 
erde 502 daher nur noch Johanns Antwort abgewartet 
en in die Belagerung gänzlich aufzuheben. 
Serge dorf fühlte zum erſten Male in feinem Leben dem 
N Müh. segenüber die Schuld der Heimlichkeit. Wie viele 
den liebe fi auch zum Haffe gegen ihn gab, fo konnte er 
uswürdigen, vertrauensvollen Herrn dennoch nicht 
gung „feinem Herzen verdrängen. Es war feine Ueber: 
fen img aß das ſich verrathende und ſelbſtwürgende Schle⸗ 
herr ahnsverhältniſſe eines mächtigen nachbatlichen Ober: 
einer False beſtellt ſein werde, als unter dem Mißbrauche 
E et und ewig bedroht von dem fremd gewordenen 
Dein nde Polen; er machte aus dieſer Anſicht kein Ge⸗ 
mischen gegen Bolko, und wenn er zur Vollendung der böh— 
o war i berlehnsherrſchaft über Schleſien mitwirken wollte, 
heit pat bm dies nicht ſowohl für Verrath, als für eine hö- 
N dotiſche Geſinnung anzurechnen, welche wehmuths⸗ 
Glan mit feſtem Schritte die Umwandlung der überleb⸗ 
ihn. Ordnung der Dinge mit herbeizuführen ſtrebt. 
eine . wollte Molensdorf ſich überreden, daß er damit 
bean alenliche Genugthuung an Bolko ſuche, und doch 
dis fürn ſchon fo übel bei dem Gedanken, die Schwäche 
vert lichen Freundes in Bezug auf das weibliche Geſchlecht 
heit, u und daran einen Plan zum Verluſte ſeiner Frei⸗ 
f haben. ofern er ſie freiwillig aufgeben wollte, geknüpft zu 
TER o wunderbar ſtreitet das Herz oft gegen die ein: 
ik erſtandesſache. : 2 8 
| Sieg bischen eines Tages ein Herold des Markgrafen, be: 
ofen 2 anko von Uwira, vor dem nächſten Thore Fran⸗ 
| ſofort ie wurden eingelaſſen, und der Ritter begab 
bender Mi dem Herzoge aufs Schloß, vor dem er ſich fol: 


liettt Eu aßen vernehmen ließ: Mein erlauchter Herr ent: 
ſein auf ch feinen Gruß, und bittet um die Gunſt, daß Ihr 
beter morgen veranſtaltetes Bankett in Weigelsdorf mit 
in Ritten den Gegenwart beglücken möchtet, auch von Eue⸗ 
n. Mi und Bürgerſchaft recht zahlreiche Gaſte mitbrin⸗ 
bisch it dieſem Schreiben und ſeinem darin enthaltenen 
Cinrayen Worte denkt er jeden Argwohn, der bei ſolcher 
N in Euch auſſteigen könnte, zu erſticken. Der 
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Markgraf will feinen eben fo tapfern als edel müthigen Feind 
in froher Runde von Angeſicht zu Angeſicht kennen lernen, 
und die Gaſtfreundſchaft, welche die gefangenen böhmiſchen 
Edeln, ſo wie ich, ſein Abgeordneter, kürzlich bei Euch er⸗ 
fahren haben, nach Kräften zu vergüten trachten. Laßt 
mich daher, hoher Herr, mit einem günſtigen Beſcheide von 
binnen ziehen: 1 . 

Bolko war überraſcht von der Einladung. In Schleſien 
hatten fürſtliche Brüder und Verwandte wechſelſeitig ſo oft 
das gaſtliche Vertrauen mit Einkerkerung belohnt, um Län⸗ 
dereien von einander zu erpreſſen, und er ſollte einem Fremd⸗ 
linge, der ihn auch ohne das geringſte ſcheinbare Recht um 
ſeines Fürſtenthums willen bekriegte, auf ſein bloßes Wort 
den Glauben an ſeine perſönliche Sicherheit ſchenken! Es 
war eine ſtarkeZumuthung. Aber der beredſame Uwiramalte 
dem Unſchlüſſigen mit glänzenden Farben die feſtliche Nacht, 
und ſchilderte begeiſtert insbeſondere die Schönheit der ſie 
zierenden Frauen, welche ihre Väter und Gatten zu beſuchen 
gekommen wären, weshalb der Markgraf das Feldlager zu 
einem Feſtlager zu machen veranlaßt worden ſei. 

Des Herzogs Augen ſtrahlten Vergnügungsſucht, und 
als der Botſchafter geendet, heftete er fragend den Blick auf 
Molensdorf. Der erlauchte Markgraf ſetzt ein beſonderes 
Bertraften in mein Vertrauen zu ihm, und ich hätte faſt Luft, 
ſchon um der Seltenheit des Falles willen, die Einladung 
anzunehmen. Was meinſt Du, mein Swantoſlaw? 

Ich denke, daß alle Ritters und Fürſtenehre ſchmählich zu 
Grabe getragen wäre, wenn ein ſchriftlich Wort, wie es der 
Herr Markgraf Euch verpfändet, der lauernden Argliſt nur 
zum Schilde dienen ſollte, verſetzte Molensdorf, indem er 
mit dieſer Zurede gleichſam der Nemeſis ſein Rächeramt für 
die Schweſter abtrat, im Falle die Böhmen es wirklich nicht, 
ehrlich meinen ſollten. 

Mein gnädiger Herr hat mich zu jeder Bürgſchaft ermäch⸗ 
tigt, die Ihr nur verlangen wollt, wandte Uwira ſich wie— 
der an den Herzog. 

Nein, ſagte dieſer entſchloſſen, ich komme! Ein Vertrauen / 
das ſich hinter jede mögliche Sicherheit verſchanzt, iſt nichts 
mehr werth. Sagt Euerm Herrn, daß ich mit dem unbe⸗ 
dingten Glauben an fein Wort ein in Schleſien merkwürdi⸗ 
ges Beiſpiel für feindliche Verhältniſſe geben will. 

Uwira dankte, und entfernte ſich mit frohem Geſichte. Der 
Markgraf nahm ſeine Botſchaft nicht minder froh auf, und 
betrieb um ſo nachdrücklicher die großen Zurüſtungen zu dem 
Feſte, we der unbezwungene Feind dem Angriffe ſchöner 
Augen erliegen ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Auflöſung der Charade n Nr. 27 des Boten ıc, 
g Hoch mut h 
* 
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Sylben⸗Näthſel⸗ 


a 2 
Die erſt iſt nichts, die zweite viel, 
Das Ganze jedes Edlen Ziel; 
Die erſte wandelt raſch und ſtumm 
Die zweite in das Ganze um. 5 
Bleibt's Ganz' auch oft, ach! nur zu oft, Problem, 
Sollt's ewig doch, untadelhaft und rein, 
Der erſte Stein im Frauen⸗Diadem, 
Ein Diamant vom erſten Waſſer ſein. 


die Rofe auf dem Strom. 


Motto: Weil ich nicht anders kann ꝛc. 
Rückert. 
Leicht und tändelnd auf den Wogen 
Schwimmt die Roſe reiz⸗ geſchmuͤckt; 
Lockend wird ſie fortgezogen 
Und ſie folget ſtill entzuͤckt. 
Ueber ihr die goldnen Sterne, 
Unter ihr die kuͤhle Fluth, 
Und die Nachtigal von ferne 
Haucht heruͤber ihre Gluth. 


Bäume von dem Ufer neigen 
Ihren ſtummen Willkommgruß, 0 
Bephur eilt aus dunklen Zweigen, 0 
Naht ſich ihr mit ſanftem Kuß. 
Neckend plätfchern ihr die Wellen 
Kühle Tropfen in's Geſicht, 
Drinnen tauſend Bilder quellen, 
Die das Mondlicht hold umflicht. 


Roſe, ſchwimmſt ſo ſorglos weiter — 
Freu' Dich nur der Unſchuldszeit; 

Doch der Strom wird tiefer, breiter, 
Auf dem Grunde lauert Neid. 

Und gleich gier'gen tück' ſchen Spinnen 
Spannt er weite Kreife aus — 

Eh' Du's denkſt, biſt Du ſchon drinnen 
In des Strudels naͤcht'gem Graus. 


Nur die Liebe kann Dich tragen 
Wohlbehalten an das Land; 

Nur die Liebe wird es wagen 
Feſt und kühn mit kräft ger Hand. 

Doch der Liebe mußt Du bauen 
Einen Altar in der Bruſt; 

Soll man liebend Dir vertrauen, 
Sei Dir ſelbſt erſt liebbewußt! 


Mistrellen. 

Fürſtenthum Lichtenſtein. Eine Ueberſchwemmun 
hat im Fuͤrſtenthume Eheenſſein großes Ungluͤck Anger e 
Am 28. Juni brach oberhalb der Stadt Lichtenſtein oder Vaduz 
der ungemein hoch und plotzlich angeſchwollene Rhein in die 
fruchtbare Thal⸗Niederung ein und nahm in einer Breite von 
etwa 200 Klaftern feinen Lauf gegen die Stadt zu, fo daß er 
ſeitdem bei Schan vorbei nach Nendeln fließt und ſich zum 


Theil bei Toſters neben Feldkirch in die Ill, zum Theil bei 


nich 


kundigen, welche den Mond für einen erſtarrten, 2 
d 


Bendern in das alte Rheinbett ergießt. eetene Streck 
im oberen Theil bei Sevelen auf eine bedeuten “ind die ge 
trocken gelegt. Auf dem rechten Rhein «Ufer te völlig be 
der gänzlich unter Waſſer geſetzt und die Aerndte s“ 
tet. N 


Vor einigen Tagen ift auf der Nordbahn in Belgien Fi } 
zer Waggon und damit das Gepäd von wenigſten 

40 Reiſenden abhanden gekommen. Unter den ven 
chen befindet ſich auch ein großes Portefeuille, die 
zu einer Eiſenbahn enthaltend, angeblich von einen 
ungefähr 100,000 Fr. und einem Gewicht von 10 We 
Da das Gewicht nicht deklarirt war, ſo muß die Dir 0 
Statuten gemäß, das Kilogramm mit 7 Fr. erſet en cf 
fand die Verwaltung vor wenigen Tagen einen und 
Koffer mit mehreren Millionen Eiſenbahn⸗Actien b 
länder verloren hatte. Der Eigenthuͤmer ha ges 


In der Nähe von Arles fand kuͤrzlich auf der ur 
eiller Eiſenbahn eine Wechokttige elektriſche pi 
att. Einige zwanzig Arbeiter hatten ſich wie haut“ 
en, jedoch von keinem Gewitter begleiteten 150 rang 

ein Wachthaus geflüchtet, in deſſen Nähe die ven os ahn 
kommende Eiſenbahn zur Zeit aufhört. Plötzlich ion 
man einen Blitz ſah, erfolgte eine furchtbare Cree! zit 
junger Arbeiter wurde erſchlagen, ein anderer blieb le 
ang ohnmaͤchtig, acht erhielten Verletzungen und wohrſchen, 
mehr oder weniger ſtarke Stoͤße. Der Blitz batten eule 
lich weiter oben die Schienen getroffen, war dieſe metall 
2 und, da in der Nähe des Wachthauſes DIE Naum! 
eitung aufhörte, in den mit Menſchen gefüllten 5 


gedrungen. Br 1 
das Rule, n 
leſkop des Lord Roß angeſchaut“, enthält der Ole N 


und Sebäuden, gleich den 1 da de kein Ueberblei 


Waſſer herbeizuführen. Es erſcheint hier durchaus u ! 
und oͤde.“ “) 73 


5 
Körper erklaren und uns durch Zahlen nachweiſen, 


N 
Erde und Mond zu derſelben Zeit entftanden find, 5 a 
in 15 20 Innern noch eine ſolche Wärme hat, 1810 
Tiefe von 10 Meilen eine fluͤſſige Lava zu Ve in 
der funfzig Mal kleinere Mond fo weit erkaltet ſein 
alles Waer auf demfelben zu Eis gefroren ift- Die 
Rillen, die Rinnen und das ſtrahlende Echneelicht! it . 
von den Mondbewohnern (5 zerfallen demnach in u 10 ud 

Ned. der Berl. Spener 


— Da ſtehen wir alſo bei der Meinung derjenig 


BAT a unbeüfte bat man im Monat Juni eines Abends, 
Tin wahr, \ iſchen Bedbek und Rungſted, eine Art Kala Mor- 
Ain die genemmen. Die Inſel Hpeen nämlich ſchien gaͤnz⸗ 
ind vorne 155 zu verſchwinden, während dagegen Schonen 
nd dern schuh Landskrona ſich fo ſehr der daͤnſſchen Kuͤſte 
. unte en u man ſie, fo zu fagen, mit den Händen 
nn fchr merk abel gewährten die vorbeifegelnden Schiffe 
agb. man f würdigen Anblick. Einige zeigten ſich namlich, 
ken nach e durch einen Nacht = Teleſkop betrachte, die 
gin, andere ſich in und den Rumpf nach oben gekehrt, waͤh⸗ 
henett ſich Gin ihrer natürlichen Stellung zeigten. Man 
in nung wahrge nicht, hier an der Küfte eine ähnliche Er⸗ 
Stunde. genommen zu haben. Sie währte. im anzen 
— 


1 
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ommunal⸗ Angelegenheiten 

e im 2 Hirſchbergs, > 
tor et 85 Quartale l. J. der Beurtheilung der Stadt⸗ 
d heben wi erſammlung vorlagen, beliefen ſich auf 120, 
a heran N aus denſelben folgende von allgemeinem In⸗ 


\ 


Es ke 
page d. Laufe des Jahres mehrfach vor, daß hieſige 
ten w en Ort verlaſſen und ſich ihre Bürgerrechte vor⸗ 
b ute, fo ollten. So gut darauf bei Einzelnen einzugehen 
£ damüchteftußten doch in Erwägung der mancherlei Unbe⸗ 
lung der u und Verbindlichkeiten, die daraus für die 
N abgel eit entſtehen können, im Allgemeinen ſolche Ge: 
ban use Kon und eine Ausnahme von dieſer Regel von 
ie bede ern Umſtänden abhängig gemacht werden. 
be ber Nen Gerichts⸗, Kurkoſten⸗ und andere Vor⸗ 
dd die Pr ammereikaſſe an die übrigen ſtädtiſchen Kaſſen 
Feen den monatlichen Kaſſenabſchlüſſen ſich ergebende 
ban mm derſelben, machte es einer Stadtverordncten⸗ 
5 o nah ug längſt wünſchenswerth, dieſe Art Kaſſenbe⸗ 


bi 


8 ennen zu lernen, und denſelben möglichſt bald 
0 Wage ur eelicht zu ſehen. Die mit dieſem Gegenſtande 
Di wagte und am 6. April c. damit beſchäftigte Commiſſion 
iu Ver ſich ven der Unvermeidlichkeit und Richtigkeit bie: 
em b e, fo wie davon, daß dieſelben in jüngſter Zeit 
lende, edeutenden Theile durch die Bemühungen des 
i Das anti als Baarbeſtand zurückgefloſſen waren. 
uch dee on Einem Wohllöbl. Magiſtrat bevorwortete Ge⸗ 
orſtandes hieſiger chriſtkatholiſchen Gemeinde we⸗ 
ung eines Zimmers der evangeliſchen Stadtſchule, 
die chriſtkatholiſche Jugend Religionsunterricht 
erden dürfe, wurde demſelben in bewilligender 
wei fee wortet. 0 
Kr ich undliche Geber machten, der Eine freiwillig aus 
10 der pelt ſeiner verſtorbenen Gattin, dem Armenhauſe 
N dere boatalmoſenkaſſe ein Geſchenk von 200 Rrhlr., 
aulbllbl. M. Schützenkaſſe ein dergl. von 60 Rthlr. Ein 
ner 5 agiſtrat wurde gebeten, Namens der Stadtver⸗ 
Zauche Herrn Wohlthätern zu danken. 
digen ie bereits fällig geweſene Rechnung über das 
ugs ⸗Inſtitut pro 1845 auf Anſuchen unterm 


* 


14. Mai c. zur Reviſion vorgelegt worden war, konnte der⸗ 


ſelben in Betracht der kalkulatoriſchen und materiellen Rich⸗ 


tigkeit ſofort Decharge ertheilt werden. Vorbehaltsweiſe 
geſchah dies mit den Stadt⸗Haupt⸗ und Inſtituten⸗Kaſſen⸗ 
Rechnungen pro 1844, welche am 30. deſſelben Monats 
gehörigen Orts öff entlich ausgelegen haben. 

Ein in Cunnersdorf am rechten Zackenufer und außer Zu⸗ 
ſammenhang mit ſtädtiſchen Grundſtücken, der Papiermanu⸗ 
faktur des Herrn Richter gegenüber belegener ſogenannter 
Auenfleck, wurde demſelben für jährliche 5 Rthlr. in Erbpacht 
gegeben. In der dieſerhalb für Eine Kgl. Regierung ausgefer⸗ 
tigten Einwilligungs⸗Urkunde iſt unbedingte Entſagung auf 
Entſchädigung, im Falle dies Erbpachtsſtück einſt nicht den 
jetzigen Nutzen gewähren ſollte, zur Bedingung gemacht 
worden. Hirſchberg, den 14. Juli 1846. 

Die Redaktions- Kommiffion. 
Hertrumpf. Großmann, Lippert. Treutler. Du Bois. 


Hirſchberg, den 11. Juli 1846. 
Im Laufe dieſer Woche hat ſich nun aus der Stadt⸗Verord⸗ 
neten⸗Verſammlung die längft beabſichtigte Privatgeſellſchaft 
unter dem Namen „ſtädtiſche Reſſoürce“, und zwar auf 
Grund polizeilich genehmigter Statuten, conſtituirt. Nach 
denſelben iſt jeder ſelbſtſtaͤndige, unbeſcholtene Einwohner 
Hirſchbergs aufnahmefaͤhig, und werden hierauf bezügliche 
Meldungen vom derzeitigen Vorſteher, Herrn Kaufmann 
Bettauer, zur weiteren Veranlaſſung angenommen. Wir 
wuͤnſchen im Voraus dem Unternehmen recht viel Gluͤck! 


3173. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage unſers verewigten treuen Gatten, 
Vaters und Bruders, 


Johann Ehrhardt Späth, 


geweſenen Klemptners und Hausbeſitzers 
in Nieder⸗Merzdorf. 


Den 16ten Juli 1846. 2 


Wie ſüß ift es, der Lieben zu gedenken, 

Die ſchon verklaͤrt am Throne Gottes ſtehn. 
Wie ſuͤß, den Blick hinauf zum Himmel lenken, 
Im Geiſt vereint mit ihnen uns zu ſehn. 

O Gatte, Vater, Bruder ſchau herab, 

Die Sehnſucht führt die Deinen an Dein Grab. 


Hier ſchlummerſt Du, und ach, an Deiner Seite 
Dein jungſtes Aud! "Dein Adolph folgte Dir, 
Er wurde auch des Todes ſichre Beute, 
Und iſt nun Dein, doch ach, getrennt von mir! 
Gott hat getheilt, ich gebe mich zufrieden, 
Auf kurze Zeit ſind wir ja nur gelhieben. 
Nieder⸗Merzdorf und Hartmannsdorf, den 16, Juli 1846, 
Henriette Spüth, geb. Engelbrecher, als Gattin. 
Johann Jakob S wien, 4 a Ne 
Auguste Wilhelmine Spuͤth, h 
Johann Jakob Spiüth auf Hart: > 
mannedorf, nebſt Gattin, Brüder, 
Johann Balthaſar Spiüth, 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
3146. Verſpätet. k 
Unfere am 23. Juni c. zu Sprottau vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir entfernten Freunden und Verwand⸗ 
ten ergebenſt an. 1 1 
Der Lehrer Ernſt Friedrich Wilhelm Dittrich und 
Agnes Selma Thusnelda Dittrich geb. Lehfeld. 
Firkau bei Sprottau den 12. Juli 1846. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
3227. Die am 11, Juli, früh um 2 Uhr, erfolgte, 1 0785 
ſchwere, doch glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Luiſe 
geb. Mann, von einem geſunden Knaben, beehrt ſich Freun⸗ 
den und entfernten Verwandten ergebenft anzuzeigen 
J. Gruner, Stadt⸗Brauermeiſter. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1846, 


3226. Die heute früh 1%, Uhr 


8 lücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben 4 


rau von einem gefunden Soͤhnchen, zeigt allen 

Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, ganz er⸗ 

gebenſt an Heinrich Seidel, Brauermeiſter. 
Seidorf, den 13, Juli 1846. ; 


Todesfall-Auzeigem 
3151. Den am 10. d. Mts. Abends 8 Uhr, an Entkraͤftun 
erfolgten Tod des ehemaligen Wirthſchaftsbeamten Herrn Car 
Ehrenfried Loͤhr, in dem Alter von 57 Jahren 2 Mt. 21 Tagen, 
zeigen wir hiermit allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Langenau, den 13. Juli 1846. a 
Die Hinterbliebenen, 


3203. Heut Abend 9 Uhr endete fein irdifches Leben der 
penſionirte . R 
Gensz'arme J. C. Förſter in Warmbrunn. 
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme, ergebenſt an 
Erdmannsdorf den 13. Juli 1846, 
Foͤrſter, Bau⸗Amts⸗Secretair. 


3144. ee 

Den am 3. Juli fruͤh um 6 Uhr erfolgten ſanften Tod un⸗ 
ſers guten Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, des 
Paſtor mer Säring zu Lichtenwaldau in einem Alter von 
75 Jahren weniger 9 Tagen, zeiget, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, tief betruͤbt an Parchau, den 10. Juli 1846, 
5 die Familie Petr 


3155. Todes Anzeige. BI 
Mit tiefbetruͤbtem Herzen widmen wir unfern Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldun 


U 105 die ae 
dem heute früh um 8 Uhr erfolgten Dahinſcheiden unſers juͤng⸗ 


i. 


ſten Soͤhnchens Emil, in dem Alter von 5 Monaten 17 Ta: 
gen. Schönau, den 12. Juli 1846. 

; Kantor Hartmann und Frau. 
3197. Todes⸗Anzeige. 


N x (Verſpaͤtet.) 

Am 22. Juni a. c., Montag früh um 5 Uhr, endete nach 
langen Leiden, jedoch ſanften Todesſchlummer, in Folge ausge⸗ 
bildeter Bruſtwaſſerſucht und Altersſchwäche fein uns jo theures 
Leben, unſer geliebter Vater und Großvater, Herr Heinrich 
Naas Bachmann, geweſener Ober⸗Aelteſter einer Tobl. 

leiſchhauerzunft, Gerichtsſchoͤppe Kleppelsdorfer Jurisdic⸗ 


tion, wie auch ernannter Stadt⸗Aelteſter; in dem ehrenvollen 


Alter von 77 J. 6 M. 15 T. Theilnehmenden Verwandten 
und Freunden in der Naͤhe und Ferne widmen wir dieſe ſo 
traurige Nachricht, und ſind des aufrichtigſten Beileids bei 


N ' , keinem edll 
allen denen gewiß, welche den Vollendeten in a 
Sinne, treuen Wirken, ſtandhaften Dulden un wurde di 
Wandel gekannt haben. Donnerſtag den 25. g. c. ofe ele 
ſterbliche Pülle des Entſchlafenen zum ftillen ae 

tet, und fuͤhlen wir uns verpflichtet, allen, ad ö 
hohen und niedern Standes, unfern tiefgefühlten Bw. 


zuſprechen. 1 . 
Ruh' in Frieden, Deiner Wallfahrt Ende 
Wah der Ruf zum ſchönern Vaterhaus, 
Daß Dir Gott des Lohnes Kränze ſpende, 
Denn Du ſtreuteſt edlen Saamen aus; 
Deine Hülle mag in Staub zerſtaͤuben, „ 
Dein Gedaͤchtniß wird im Segen bleiben, 
uns, die wir Deines Herzens Werth erkannt. 
Winkt Dein Wiederſehen im beffern Vaterlan 2 

Lahn, den 13. Juli 1846, er Br 
Carl Bachmann inder. 
Johanna Bachmann, J als di Meinel, 

1 


Ni 
1 


N 


— 


Johanne Louiſe Bachmann, geb. 

Schwiegertochter 

G. Exner, Schwiegerſohn, n 
Enkeln und Urenkeln. 


5 74 el 
3162. Am 18. Juni Morgens 9 Uhr, ſtarb uf 
geliebter Sohn und Bruder der Hutmacher = Gef von OR 
Seewald, in dem blühenden Alter von 17 Je geraten 
ermit Vi 

lahme. { 


bliebe nen. 


bk sine 


unſer Schmerz ift groß! Dies zeigen wir hie 

und Freunden an, und bitten um ftille Thei 
Greiffenberg, den 12. Juli 1846. 

; / Die Hinter 


3182. Todesanzeige und Nachruf. 

Entfernten Freunden und Bekannten widmen w 
die traurige Anzeige: daß uns an den Folgen des 
fiebers unſere beiden Kinder, ein Sohn Friedri⸗ 


Herrmann, alt 2 Jahre 4 Monate 12 Tage, 55 % 

Juni c., und eine Tochter Ehriſtiane at lle 

Caroline, alt 6 Jahre 11 Monate 25 Tage, am 

geſtorben ſind. 7 
* 


Tief ar Ervdezift der Blick gefenket, 
Denn fie ſchloß das Liebſte von uns ein; 
Saal N un“ fo gu se 7 
ollen nicht mehr unſre Freude ſein! — y 
Mag das Grab im Blumenſchmuck ſich zeigen 
Unſer Schmerz kann himmelan nur ſteigen. 5 
Od. und leerziſt's wof ſie früher weilten. 
Mit dem Leben loſch die Freud' auch aus; 1. 
Und wo fie in unfre Arme eilten — 
Leitet uns der Schmerz ins Trauerhaus⸗ 
Ach! die ſchöͤnſten Bande find zerriſſen 7 
Unſre Kinder muß das, Grab. umſchließen " 


Schmerz genug, da uns der Sohn verſchl 

Deſſen Tod uns tief darnieder beugt; rieden, 
Doch wo bleibt der Troſt, der Seele Bir a 

Da die Tochter auch noch von uns weſch 
Unſre Bruſt erfuͤllet Todes⸗Wehen — 
Und das Herze möcht? im Gram vergehen 
Conradswaldau bei Goldberg den 12. Juli 1846. Schel 
Johann Gottlieb Riedel, Häusler l. 10 
ſteinhaͤndler, geb. Gebaut 


Johanne Chriſtiane Riedel, 
als trauernde Eltern. 


17 


5 
9 


1 


Nachrichten. 


* Ki then: 
N 


sen, . 
t 


iar, Getrant. i 
Rem td. Den 8. Juli. Herr Ignatz Herbig, Muſik⸗ 
ehe Louiſe Wilhelmine Mathilde, iſcher. — Den 13. 
, mi un Carl Hartmann, Muͤhlenhelfer in Boberroͤhrs⸗ 
: ande fr Johanne Beate Louiſe Ueberſchaͤr. 


25 N En 8 beta fee 
Te au, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Hofemann 
wann Mi r. — Den 7. Herr Carl Friedrich Maͤntler, Kauf⸗ 
0 4 1d ungfran riederike Pauline Louiſe Hoffmann. 
1 außer dorf, Den 16. Juni. Iggſ. Carl Gottlieb Lips, 
8 u. Kattunweber in A.⸗G., mit Igfr. Johanne 
der; daſ. — Den 30. Iggſ. Carl Gottfried Sper⸗ 
r Wand. in Schwerta, mit 27 ohanne Theodore Herbſt 
ddt in 1 Den 7. Juli. Iggſ. Gottfried Matthees, Kattun⸗ 
Weide, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Jungling daf. 
der ieh: Den 21. Juni. Carl Traugott Heidrich, Inw., 
Wand tfrau Johanne Chriſtiane Schneider. — Den 30, 
anne Gurtlieb Fincke, Gärtner in Wolfsdorf, mit Igfr. 
Erneſtine Caroline Juͤttner. 


dit Geboren. ? 
legere, Den 16. Juni. Die Gemahlin des Herrn 
A. 


U En v. Bredow, e. S., Friedrich Horſt Traugott. — 
tte dau Simmergef. Liebig, e. T., Erneſtine Pauline 
anne . Den 20. Frau Tiſchlergeſ. Feige, e. T., Marie 
bo he — Den 23. Frau Schuhmachermſtr. Hanne, 
derer helmine Emilie Adolphine. — Den 29. Frau Pri⸗ 
„ ötfchdwog, e. T., Erneſtine Alwine Anna, 1 
n. oh orf, Den 3. Juli. Frau Vorwerksbeſ. Hainke, 
8 Anden ne Chriſtiane. 
1 x ut. Den 30. Juni. Frau Hausbeſ. Rasper, e. S. 
„ Fra ui, Frau Hausbeſ. Neigenfind, e. S., todtgeb. — 
.. tie eb Nagelſchmiedmſtr. Beierlein, e. T., todtgeb. 
Ni erg a. Q. Den 10. Juni. Frau Korbm. Maiwald, 
Sof 15. Frau Handelsmann Wehner, e. T. — Fran 
e. mann, e. T. — Den 21. Frau Klemptnermeiſter 
aſtor Se Frau Schneidermſtr. Koch e. I. — Den 28. 
ch or Sofemann, 5 T. — Den 20. Frau Boͤttchermſtr. 
„ todtgeb. ; 
Nang 10.48. Den 255 April. Frau Handelsm. Weiſe, e. S. 
18 Vasen en Schneider Schröter, e. T. — Den 14. 
MID irth Seibt, e. T. — Frau Schneider Wangenheim, 
iR en 15. Frau Schneider Gebauer, e. S. — Den 20. 
Wien 15, Frau Schneider Geb S. — den 20 
I TER 


G0 


Der Babeck in Wolfsdorf, e. T. — Den 24. Frau 
aniger, e. S. 


* 


Geſtorbe n. / 
N 0 175 8 ER Carl 8 55 Rudolph, 
zugſchmiedmſtr. Hartmann 10 T. — Den 8. 
e des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ger.⸗ u. Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Da Herrn uch Directors des Königl, Land⸗ u. Stadtgerichts 
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debe 


„Firn v. Gilgenheimb, Jeanette geb. Dittrich. — 
anner Gotehelf, Sohn des Barbier Dreßler, 17 2. 
each 8dorf. Den 12. Juli. Ernſt Chriftian, Sohn des 

wandert ſcher, 2 M. 10 F. 

dez Nut. Den 20, Juni. Caroline Henriette Eliſabet 

Aal des Jungearb. Böhm, 18,5 M. 4 5. — Carl agu 
In dem. Rudolph in N. Leppersdorf, 73.2 M. — 
| Juliug Me Erneſtine, era Hausbeſ. Walter, 6M. 
ine dee 151 ohn 8 ren — — 

7 Pe riſttane Caroline, egetochter 
fend. Alaber 21 J. 11 M 


— 


Landes hut. Den 17. Juni. Die Tochter des Gärtner 
Kretſchmer in Röhrsdorf, 1 J. 3 M. 12 T. — Den 22. Herr 
Johann Gottfried Haͤnſſch, Vorwerksbeſ., 57 J. 6 M. 9 T. 

Greiffenberg. Deng. Juli. Johann Spiller, 54 J. 7 M. 

Volkersdorf. Den 19. Juni. Johann Gottlieb Wander, 
Freihaͤusler, 70 J. 9 M. F 5 

Markliffa. Den 29. Juni. Carl Auguſt Julius, Sohn 
des Riemermſtr. Simon, 2 J. 17 7. PAR 

Goldentraum. Den 24. Juni. Moritz Robert, einziger 
2 des Schneidermeiſter Weiner, 20 J. 1 

oldberg. Den 23. Junf. Anton Grleger, Zimmergeſell, 
37 J. — Den 24. Friedrich Arthur ara Alexander, 2ter 
Sohn des Kgl. Lieut. a. D. Hrn. Zobel, 21 J. 10 M. — Fr. 
Reinh., Sohn des Kaufm. Hrn. Gröfchner, 8 M. 10 T. — 
Den 26. Beate Mathilde, Tochter des Tuchm. Koch, 3 M. 
10 T. — Den 28. Carl Julius, Sohn des Fleiſcher Kriebel, 
5 M. 20 J. — Den 29. Henriette Louiſe Hedwig, Tochter des 
Lohgerber Folkel, 5 M. 24 FT. 


ung luͤcks fälle. EN 
„Den 23. Juni fiel in Koſendau bei Goldberg bei dem Bau 
eines neuen Wohngebaͤudes der n Anton Grieger 
zwei Stock hoch herab in den Keller, und hatte durch dieſen 
Ungluͤckfall mehrere Bruͤche an ſeinen Gliedern erhalten, wor⸗ 
auf derſelbe alsbald ſeinen Geiſt aufgab. 
Den 10. Juli, Vormittags, wurde zu Goldberg in der Woll⸗ 
vn = Fabrik die 20 Jahr alte Tochter des Tuchmachergeſellen 
nforge beim Reinigen des vom Waſſerrad getriebenen ſoge⸗ 
nannten Wolfs ergriffen und ſo jaͤmmerlich dadurch verletzt, 
daß derſelben noch an dieſem Tage der rechte Arm de 
werden mußte. Am folgenden Tage ſtarb diefe Ungluͤckliche 
unter unſaͤglichen Schmerzen. 


Brandſchaden. 


In der Nacht vom 6. bis 7. Juli, bald nach 12 Uhr, ent⸗ 
ſtand zu Roſenberg in dem Baͤckermeiſter Slowig' chen 
Haufe Feuer, welches bald mit ſolcher Gewalt um ſich griff, 
daß 37 Hauptpoſſeſſionen mit allen Nebengebaͤuden, 4 beſon⸗ 
dere Nebengebaͤude, 2 Stallungen, bei denen die 5 
ſtehen geblieben, und 11 Scheunen ein Raub der Flammen 

eworden ſind. Außerdem aber haben noch viele Gebaͤude 
arke Beſchaͤdigung erlitten, unter denen beſonders das noch 
neue, maſſive Rathhaus, in welchem eine Be einige Fen⸗ 
ſter und 2 Eingangsthuͤren verbrannten. — An hundert Fa⸗ 
milien find ihres Obdaches beraubt. 
— — — — — 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Hr. v. Winkler 1, Pr.⸗Lieut. im 22. Juf.⸗Regmt., mit Frau 
Mutter, a. Glatz. — Hr. Rittermann, Hauptlehrer; Hr. Legner, . 
Fan beide a. Breslau. — Frau Fabrikbeſ. Gottſchling mit 


amilie, a. Sauer. — Hr. Hecht, Handelem,, m. Frau, a. Zuͤlz.— 
r. Hanke, Buchhalter, a. Breslau. — Frau Ringmann, a. Poln. 
Keſſel. — Frau Brauer Meißner a. Greiffenberg. — Frau 
Kaufm. Wollmann ee a. Breslau. — Fraͤul. Albinus, 
a. Sprottau. — Hr. Klugmann, Oberſtlieut., mit Familie, a. 
Wittenberg. — Frau Mu er Krieger mit Schwe era. Druſe.— 
Hr. Thomale, Glöckner, a. Oels. — Hr. Ulrich, Müller, a. Hart⸗ 
mannsdorf. — Hr. Liebich, Mühlenbeſ., a. Peterswaldau.— 
Hr. Pollier, Lieut. a. D. u. Sal. Garn.⸗Verwalt.⸗Inſpect. a. 
Sitberberg. — Hr. Shönlant, Banquier, mit Frau u. Sohn, 
a. Berlin. — 4575 Doctor Schorske, a. Lüben. — Dem. Gott⸗ 
wald, a. Gr. Krauſchen. — Dem. Schön, a. Gnadenberg. — 
au Knobloch; Dem. Wieditſch; beide a. Hirſchberg. — Verw. 
au Kapellmeiſter Fuhrmann, a. Breslau. — Verw. Frau 


* 


* 
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Scheffler, a. Landeshut. — Frau Kober nebft Mutter, a. Kem⸗ 
pen. Frau Oberſt v. Sieb g Hr. v. Fiebig, Hauptm. a. D.; 
beide a. Breslau. — Hr. v. Mikuſch, Hauptm., mit Frau Ge⸗ 
mahlin, a. Lagiewnick. — Frau Baumeiſter Kleiſt mit Tochter, 
a. Bunzlau. — Hr. v. Kemskſ, Intendantur⸗Rath, a. Breslau.— 
Frau Kaufm. Sachs, a. Winzig. — Hr. Heinrich, Stadtrichter, 
d. Zulz. — eee a. Sorau. — Verw. Frau 
Stein; Hr. v. Heydebrand, Particulier; beide a. Breslau. — 
Hr. Kochale, Schiffer, a. Neufalz. — Hr. Kuralewski, Ober⸗ 
förfter, a. Crabow. — Hr. Abel, Bäckermſtr., a. Breslau. — 
rau Rittergutsbeſ. Hettner, a. N.⸗Leiſersdorf. — Hr. Müller, 
re mit Frau u. Familie, a. Schwedt a. O. — Hr. 
d. Thielau, Kgl. Landrath, mit Frau Gemahlin u. Fräul. Tod: 
ter, a. Schreibendorf. — Frau Major v. Weller; Hr. Rande, 
Polizei⸗Kommiſſarius, mit Frau; Hr. Ehrendorff, Kgl. Lieut. 
d. D., mit Frau Gemahlin; faͤmmtl. a. Breslau. — Hr. M. F. 
Zadig, Kaufm., a. Berlin. — Hr. Zuͤgner, Kgl. L.= u. St.⸗Ger.⸗ 
Rend., a. Coſel. — Hr. Conrad, Kaufm., a. Goldberg. — Hr. 
Heyder, Jäger, a. Rauſcha. — Frau Kaufm. Müller mit Fam.; 
r. Martini, Kgl. O.⸗Huͤttenrath a. D.; ſämmtl. a. Breslau. — 
aͤul. Wuthe, a. Jauer. — Hr. Gebauer, Bäckerm. a. Karge. 
Hr. Poſcheck, Gaſtwirth, a. Königehütte. — Frau Lehrer Ullrich, 
a. Geibsdorf. — Frau Kaufm. Bie; Frau Commiſſion. Lande: 
berger; beide a. Breslau. — Hr. v. Herrmann, Gen.⸗Maj. a. D., 
a. Glogau. — Frau Major v. Wuͤlknitz mit Fräul. Tochter, a. 
Breslau. — Verw. Frau Gutsbeſ. Siemon mit Tochter, a. Lam⸗ 
persdorf.— Hr. Eichholz, Oberſt⸗Lieut., mit Fam., a. Liegnitz.— 
Hr. Graf v. Hoverden⸗Plencken, Kgl. Kammerherr, a. Herzogs⸗ 
waldau. — Hr. Doͤmnich, Brauermſtr., a. Kunern. — Frau 
Muͤllermſtr. Engel, a. Gräbſchen. — Hr. Hildebrandt, Revier⸗ 
Foͤrſter, mit Frau, a. Gugelwitz. — Hr. Gaͤdicke, vigueur⸗Fabr., 
d. Breslau. — Fraͤul. Görlitz, a. Frankenſtein. — Frau Kaufm. 
Erſtling, a. Breslau. — Fräul. Conrad; Frau Juſtizrath Beyer 
mit Fräul. Tochter; ſaͤmmtl. a. Brieg. — Frau Kaufm. Abrah. 
Stern mit Nichte; Hr. Otto, Packhofs⸗Inſpect., mit Familie; 
— Kaufm. Peiſer m. Tochter; ſaͤmmtl. a. Breslau. — Fraul. 
ennecke, a. Hirſchberg. — Frau v. Haugwitz, geb. Gräfin Görtz, 
a. Mengelsdorf. — Hr. Freiherr v. Kleiſt, Landesaͤlteſter, mit 
Frau Gemahlin, a. Moholz. — Hr. v. Diericke, Oberſt, a. 
Schwierſe. — Hr. Flashar penſ. Bürgermeifter, mit Frau, a. 
Ratibor. — Hr. Schmidt, Particulier, a. Liſſa. — Hr. Scher⸗ 
ner, Stud. der Theologie; Frau Peter mit Tochter; Hr. Rother, 
aſtor prim., mit Frau emahlin; ſämmtl. a. Breslau. — 
„Steinbrück, Ober⸗Diakonus, a. Liegnitz. — Hr. F. H. Ber⸗ 
liner, Kaufm., mit Familie; a. Glogau. — Hr. J. Cracauer, 
es a. O.⸗Glogau. — Fräul. Gottwald, a. Gnadenfrei.— 
Hr. Herrmann, Schullehrer, a. Pronzendorf. — Hr. Zamojski, 
a. Poſen. — Frau Hauptm. Haveland mit Fr ul. Dickow, a. 
Parchwitz. — Hr. Holländer, Vorſt. einer Privat⸗Schul⸗Anſt., 
d. Ratibor. — Hr. Kromrey/ Lieut. a. D. a. Berlin. — Hr. Leib, 
Spule a. Stargardt. — Frau Kaufm. Borde, a. Steinau a. O. 
— Die Tochter des Backermſtr. Hrn. Friebe, a. Hirſchberg. — 
Hr. Katerbau, Poſt⸗Konducteur, mit Tochter; Or. Wiedemann 
2 ſaͤmmtl. a. Breslau. — Frau e 5 
engler mit Tochter, a. Frauſtadt. — Dem. Müller, Wirth: 
ſchafterin, a. Gnadenfrei. — Frau Gabriel Kitke, a. Trebnig. — 
Hr. Strauch, a. Schwarzbach. — Hr. Wollmann, Intend. Seer. 
u. Regiſtrator, mit Frau, a. Stettin. — Hr. Hoffmann, Kaufm., 
a. Breslau. — Frau Rentier Piepenhagen, a. Berlin. — Hr. 
Seidel, Kunſt⸗ u. Handelsgaͤrtner, mit Familie, a. Dresden. — 
Frau Neuſtadt, a. Breslau. — Frau Coffet. Suckel a. Glogau. 
— rau Freigutsbeſ. Günther, a. Sieglitz. — Frau Bataillons⸗ 
Arzt zen mit Familie, a. Ratibor. — Fraul. Marie Lange, 
a. Leobſchuͤtz.— Frau Muſik⸗Director Telle mit Fraul. Tochter, 


a. Berlin. — Gr. Gain, Juſttk⸗Gommiſſar u, notan, fit erg 
a. Schroda. — Hr. Baum, Kaufm., a. Breslau, — 

mann, E.⸗ u. Stadtger.⸗Diener, a. Goldberg. — 85 slau. — 

Kaufm., a. Berlin. — Hr. Landeck, Gaſtwirth, a. Bre 

Hr. Baron v. Knobelsdorf, Landſtallmſtr., a. Leubus. Pr ; 

Reg.⸗Secr. Pietſch; Frau Fleiſchermſtr. Krems mit wit 
ſaͤmmtl. a. Breslau. — Hr. Danziger, Kaufm., a. Wongeg uft 

Frau Commiſſionair Spiegel mit Familie; verw. Aren t 

mit Tochter; Hr. Michael Hirſch; Hr. Ronge, Fare mtl. 
Frau; Hr. Jacob Urbach, vereideter Wager Eeuſgi a. 5 
a. Breslau. — Hr. Tilgner, Generalpachter, a. 

Hr. Mittnacht, Forſtmeiſter, a. Kl.⸗Althammer. — a 
Blochmann, a. Krauſchen. — Hr. Langer, Tyieraret gürtel. N 
hartmannsdorf. — Hr. Schayer, Oeconomie⸗Eleve a, Wetter, 
— Hr. Janke, Handelsm., a. Breslau. — Gr. Gere be 
gutöbef., mit Frau Gemahlin u. Fräul. Tochter, a. 5 


— Hr. Schutze, Poſt⸗Secr., mit Frau, a. Berlin. — 


Literariſches⸗ in 
3149. In der Gerhardſchen Buchhandlung ) 
Danzig erscheint Anfangs September dieſ. thut 
nehmen alle Buchhandlungen und Kalender? 
Beſtellung darauf an: 


Neueſter Preußiſche ag 
National⸗Kalender f. 197, 
Ausgabe in Quart, broſch., Preis: 12½ Sgr. 
Beiwagen 22%, Sgr. eulen 
Ausgabe in Detav, (erſcheint für 1847 fun en 
Bu, wird aber nur ohne Beiwagen geg 7 
roſch., Preis: 12 ½ Sgr. 
der Inhalt beider Ausgaben it gleich it 


Jeder Beſteller erhält eine ſchöne ratis-Pra f 
nach eigner Wahl entweder: Das Kind der. 11 
(ein ſehr anſprechendes Genrebild) oder: Die Aan 
knospe (ein liebliches Mädchen⸗ Portrait). — Bete 
lich zeichnet ſich die ſer Kalender vor vielen ande un 
vielſeitig unterhaltenden, gediegene j 
praftifchnüßlichen Inpalt, fo wie durch ade 
zeichnet ſchöne Prämien, wie fie kein an 


gi 
Kalender bringt, auf das vortheilhafteſte u 


jährlich fteigende Auflage beweiſt am Beſten, 
großen Beifall er findet, und wer ihn ein Juda 
nimmt gewiß nie mehr einen andern. — de 
ſcheint in der oben genannten Handlung ein 


Haus ⸗Kalender in Duod ei 


Preis: gefälzt 5 Sgr., — Ausführliche Ame ele 
zu haben und die Gratis⸗Prämien einzuſchen den, 
Buchhandlungen; in Hirſchberg bei A. DE erg 
Alde in Freiburg, Bürgel in Schm ED erh 
Binner in Lähn, Neumann in Griffen, 
Hoheit in Bolkenhain und Scoda in Friede 5 


——)— —— M — — ͤ ð 


a a 9. Lueg in Plef erg f ; 
sarah ER g iſt zu haben: 
Der deutſehe Dombau. 


ut a Ein 

ches Wort an meine deutſchen Brüder 
0 und an die - 

Iefniten und 


. von 
N 2te Auflage. 8. 


> 


efniten- Freunde 
alduin. „ 
geh. 1 ½ far. 


1 Un Jahreefeſt Mittwoch, den 20. Jul 
d ff nit, 9 Uhr, in der Kirche zu Stons⸗ 
biedyr nd ladet zu recht zahlreicher Theilnahme 
x SH ergebenſt ein. 

Der Herr Predi er Seuftleben bierſelbſt 

9 oh Deraniapt gefunden , = Amt als Prediger 
den dei“ Gemeinde freiwillig niederzulegen. Er 
mditglied einem Scheiden die Liebe vieler Gemein⸗ 
e 
12 h it ö 8 
Ile dieſem Schritte des Herrn Prediger Senft- 
A 


den, der chr. 
lediglich in der Abſicht gethan worden 

n A 4 1 

uſtetten in der Gemeinde geſtörten Frieden wieder 

eh ihren ungetheilten Beifall bezeugen. 

de Der X den 13. Juli 1846. 

er bieg; orſtand und die Aelteſten 
ſigenchriſtkatholiſchen Gemeinde. 


ebe nach dem Abgange des Herrn Prediger Seuft⸗ 
Hale er haben wir uns wiederholt an die 
N Netden i emeinde als Filiale angeſchloſſen, und 
bel ün i Folge deſſen die daſigen Herrn Prediger 
übe 46 un Gottesdienſte hierſelbſt leiten. Des⸗ 
bn er nächſte Gottesdienſt am 24. d. M., zehn 
ken Prattags, in hieſiger Gnadenkirche durch 
den iedeediger Non ge ftattfinden, was wir den 
8 N unſerer Gemeinde hiermit bekaunt ma⸗ 
* 2 h 58. 8 Ju 5 4 0 
Der er orftan 
nt Heift-katholifchen Gemeinde, 
Balken zer — 5. XVI. A. C. — + un —4 18 
U An, Nimmersath. Keteschdorf. Post. 


pin, Nimmersath. Ketschdorf, F N 
| Is, 22. Juli c. Gefang=DBerein in Seifershau, 
- 


Den 
erb. 0. 24. VIl. b. Instr. æ Rec. u. T ZI. 


Amtliche und Privat⸗Auzeigen. 


8, Nothwendiger Verkauf. 
nigliches Land⸗ en; Stadt⸗Gericht zu 
NDR der ite L ele er 
b. Fa zu Kerehelichten Lien ig, geb. Kegler, gehörige, ſub 
abe upferberg gelegene, und gerichtlich auf 
hätte c 158 rtl. 1 fgr. 8 pf. 
1 en 1 Das, ſoll in termino l 
* ferber eptember c., Vormittags 11 uhr, 
Sein g Nnbpaftict 4 De und 7 — Sppothe: 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Achberg, den 15, Aal 18400 a 


ae Miffions-Hilfe-Berein im Niefengebirge 


Zweite Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


9 — N 


3130. Bekanntmachung. 

Die gerichtlichen Erndte⸗Ferien beginnen mit dem 15. Juli 
und dauern bis zum 26. Auguſt d. Waͤhrend derſelben 
werden nach der Ferien⸗Ordnung vom 13. November 1832 bei 
dem Gericht nur Gefchäfte vorgenommen, welche der beſon⸗ 
deren Beſchleunigung bedürfen, und auf Geſchaͤfte dieſer Art 
haben ſomit die Partheien ihre Anträge während des gedach⸗ 
ten Zeitraums zu beſchraͤnken. E 

Hermsdorf u, K., den 2. Juli 1846. A 
_Gräfl. Schaffgotih Standesherrl. Gerig 
312, Bekanntmachung. 2 

Der Hundeſchlag wird am 24. d. M. beginnen, und bis 
jun 23. Auguſt c., taͤglich von 5 Uhr früh bis Abends 8 Uhr 

auern. x 

Die Eigenthuͤmer von Hunden haben daher die gewöhnlichen 
Zeichen zu loͤſen, oder zu erwarten, daß ihre herumlaufenden 
Hunde als herrenlos betrachtet und entweder aufgefangen, 
oder getödtet werden. N 

Hirſchberg, den 11, Juli 1846. 

Der agiftrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 
3161. Bekanntmachung. a 
Waͤhrend der Dauer der mit den 23. Juli f. c. beginnenden 
Hundstage haben die Beſitzer von Hunden für ſolche die uͤbli⸗ 
chen Zeichen zu loͤſen oder ſelbige eingeſperrt zu halten; wis 
drigenfalls dieſelben von dem hierzu authoriſirten Freiknecht 
aufgefangen und der betreffende Eigenthuͤmer in die geſetzliche 
Strafe genommen wird. Die reſp. Herrn Hausbeſitzer werden 

ugleich erſucht, die bei ihnen wohnenden Badegaͤſte von die⸗ 
fes polizeilichen Beftimmung in Kenntniß zu fegen, 

armbrunn, den 13. Juli 1846. 5 
Königliches Bade⸗Polizei⸗ Direktorium. 
3134, reiwilliger Verkauf. 

Das zu Egelsdorf gelegene, der Gemeinde gehoͤrige, auf 
140 rtl. gewuͤrdigte alte chulhaus mit zugehoͤrigem Garten⸗ 
boden, ſoll auf den 6. Oktober c., 

Nachmittags um 3 Uhr im Ortskretſcham zu Egelsdorf ver⸗ 
kauft werden, Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
die Verkaufsbedingungen aber, werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Greiffenſtein, den 2. Juli 1846, 

Graͤflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt 
„ der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2239. Zum Verkauf des zur nothwendigen Subhaftation 
eſtellten, sub Nr. 36 zu Kaiſerswaldau belegenen, gericht⸗ 
fich auf 878 Rthlr. 23 Sgr. abgeſchaͤtzten Aumann' ſchen 
Bauerguts, ſteht auf 
den 28. Auguſt c., Vormittags 11 uhr, 

in dem hieſigen Gerichts⸗Locale Termin an. Die Tare und 
der neueſte Hypotheken : Schein find in unſerer Regiſtratur 
einzufehen, die Kaufbedingungen ſollen im Licitations⸗Ter⸗ 
mine feſtgeſtellt werden. Suglei werden alle unbekannten 
Realprätendenten, bei Vermeidung der Praͤcluſion, hierdurch 
vorgeladen. Hermsdorf unt. Kynaſt, den 27, April 1846. 
Gräfl. Schaffgotſch Standes herrliches Gericht. 
3132. reiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe der verwittweten Dubrau, Johanne 
Shriftiane gebornen Rau de, gehörige, brauberechtigte Haus 
No. 56 hierſelbſt, ſoll in termino 

den 29. are 6. Pormittags 10 uhr, 
an hieſiger enge elle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
axe und B aufsbedingungen koͤnnen im 11 Bureau des 

Gerichts eingeſehen werden. 

Lauban, den 1. Juli 1846. 


Königliches Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


+ 5934: 


2154; Nothwendiger Verkauf. 
Die den Bleicher Johann Benjamin Schauf' ſchen Erben 
ehoͤrige Leinwandbleiche, nebſt Zubehör, No. 10 zu Nen⸗Laͤſ⸗ 
ig, nebſt Walke, gerichtlich, BR 
a. dem Materialwerth nach, auf.... 2249 rtl. 3 far, 
b. dem Nutzungsertrage als Bleiche nach 
N . 
€. 25 Nutzungsertrage als laͤndliches 
Grundſtück nach, au ff „ 90 % 
abgeſchaͤtzt, ſoll den 5. September c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Neu⸗Laͤſſig ſubhaſtirt werden. 
Faxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur zu Landes⸗ 
ut einzuſehen. ; 
e babe den 6. Mai 1846. BR 
as Gerichts⸗ Amt Neu = Läffig. 
3202, Nothwendiger Verkauf. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Waltersdorf. 
Die sub Nr. 54 zu Waltersdorf, Löwenberger Kreiſes, 
belegene, dem Joh. Benjamin Schatz gehörige Haͤusler⸗ 
ftelle, zufolge der nebſt neueſten Hypothekeuſchein in unſerer 
Regiſtratur und im Gerichtötvetfi Ham zu Waltersdorf 
einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe, auf 86 Rthlr. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll in termino 
den 19. September, Vormittags um Kl Uhr, 
zu Kanzelei Waltersdorf ſubhaſtirt werden. 
3125. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Wilhelm Preuß gehörige, ſub No. 20 zu Nieder⸗ 
d gelegene, und 
ſchaͤtzte Freihaus fo x 
den 29, Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Amtslokale zu Ober⸗Schreibendorf nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtra⸗ 
‚tur einzuſehen. Landeshut, den 25. Juni 1846, 
Landrath von Thielau'ſches Gerichts-Amt der 
Schreibenderfet Güter. 
Nicht zu über ſehenn! 
Bekanntmachung. 
Seit dem Ableben des hieſigen Mauer⸗Meiſters hat ſich 
am hieſigen Orte die Nothwendigkeit zur anderweitigen Nie⸗ 
derlaſſung eines Mauer⸗Meiſters herausgeſtellt, der bei Reg⸗ 


= 7 z 


3149, 


famkeit und Fleiß jedenfalls ein hinreichendes Auskommen. 


finden würde. Hierauf Reſlektirende wollen daher zu dieſem 
Behufe unter Worſpen. s ihrer Qualifications⸗Atteſte, ſich 
baldigft bei uns melden. . 
Primkenau, den 9. Juli 1846, x 
Der Magiſtrat. 

3129. n 5 

Der hieſige Brauermeiſter Meißner beabſichtiget, in dem 
zu ſeinem Bi der ae e Gaſſe ſub Nr. 132 hieſelbſt be⸗ 
legenen Haufe gehoͤrigem Brauhauſe einen Dampf⸗Apparat 
anzulegen. Nach Vorschrift des 9 29 der allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, et⸗ 
wanige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen einer 
praecluſiviſchen Friſt von vier Wochen vom Tage der Ausgabe 


des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an gerech- 


net, bei dem unterzeichneten Magiſtrate anzumelden. 
Greiffenberg, den 6. Juli 1846. 
Der Magiſtrat. 
f Auction en. 
3223. Donnerſtag den 23. Juli c. et 11 Uhr werde 
ich im Auftrage des Herrn Obr.⸗Lieut. v. Dullack in deffen 
Behauſung vor dem Schildauer Thore unfern der evangeliſchen 


orfgerichtlich auf 33 rtl. ge⸗ 


Kirche hieſelbſt, eine Droſchke und einen Kutſchwagel ache 
Wagen in . Zuſtande „ mit allen dazu gehörigen a ’ 
1 Sahkung i 2 er 4 
irſchberg, den 14. Juli r u miſſar 
ee Stedel, Auctions: COM = 


Klöger⸗ Verkauf! 1155 ger | 


Mn 
2 


3185. Auction. Wegen Geſchafts⸗Veranderune n 
Hauen den 24ſten d. Mts., Vormittag von 90 55 ble 
aufe des Hrn. W. Weiſe, Brüdergaſſe No. 107 Gl, 
200 Stuͤck Formen diverſer neueſter Muſter zen 
und Buntdruck, 6 Stück Drucktiſche mit ir gi 
gehörenden Geräthfchaften, 3 Stuͤck Kuͤpen 5 Farbe 
reifen und mehrere andere Druck und 7 . 
Utenſilien u. ſ. w. ; oͤffentin 
an den Meiſtbietenden gegen gleich banre Zahlung en. 
verſteigert werden. Kaͤufer werden hierzu eingeladen En 
Lauban, den 15. Juli 1846. tions 1 
Euchner, Auction 
22 Dankſagun gen b 
3172. Allen meinen guten Freunden aus der, ; 
Umgegend, welche bei dem am 29. Juni uns mi 
Brandunglück fo ſehr viel zur Rettung ünſerer ige 
85 Erhaltung meiner Werkſtelle uns fo huͤlfreich er 
age ich hiermit meinen innigften und herzlichſten en, 
möge es Ihnen der liebe Gott lohnen, und von J 4 
wie von Ihren Familien jegliches Ungluͤck fern halte b 
fuͤr ſo traurigen Erfahrungen bewahren. Be, 
Bolkenhayn, den 14. Juli 1846, 5 f 
Lohgerber Joſeph Güttler und ue 
Grünzeughaͤndler Chriſtian Ilgner 
3177. Dankſagung. 
Am vergangenen erſten Sfingfeiertng Sea ines! 450 
Vormittags⸗Gottesdienſtes Feuer in der Nähe me me on 
tes aus, wo ſaͤmmtliche Gluth des Feuers üben m ich un 
def und der größtem Gefahr ausgeſetzt wurde, ind en e 
eſchaͤftiget ſein konnte, meine todtkranke Frau zucſen 
deshalb alle uͤbrigen Rettungsanſtalten uncerlaſſe ef 
Mein Stallgebäude war durch die Gluth des Feuers . 
wo aber ohne mein Zuthun der hieſige Ganzhuſſen min 
Sitte jun. und Brauermeiſter Seidel entſchleſſne en 
Leitern ſich auf das Dach begaben um das ange in, fendt 
mit Waſſer zu erlöfchen, wodurch nicht allein mei, be 
Ban Genvent nahe liegende Gehöfte durch deren Hülſs?? „% 
wurden. 5 „Net 
Die mit wahrem Eifer und Anſtrengung geſchehene einge 0 
That des Herrn Sitte und des Herrn Seide ee 
DEE mit dem wärmften Dank verbunden zur em Se 
enntniß, und ich wuͤnſche Beiden mit aufri kicken m 90 
daß Gottes Segen dieſelben dafür begleiten und Beam 
Freywaldau, den 3. Juli 1846. ee g ttle⸗ 
Heinrich f 


* 
I 725 — rs le ER 
2 Thaler mit zugeſandt hat, füge ich hiermit zen! 
ſten Dank. ſag ran Schwar vs 
- j = Blattbindermeiſter in. 


— 


dir Endeg r 
Sen, w unterzeichneten ſagen den herzlichſten Dank allen 
ohn , welche am 5. Juli zu uns eilten, als unſer geliebter 
Ken fein rauerteiche zu Altkemnitz bei Rettung eines Men⸗ 
A dankerüns ſo theures junges Leben endete. Befonders 
h einer wir dem ſehr geachketen Herrn Amtmann Liebuſch 
ds de W. au, den beiden werthen Freunden, welche ihn 
* 925 aſſer bra ten, dem Herrn Wundarzt Stockmann 
ul me Bemuͤhung und Lebens⸗Verſuche, fo wie den 
lige An ermeiſtern, Herrn Ullrich und Herrn Thil, für 
ufnahme des Leichnams und andere Liebes⸗Dienſte; 


g ue le Bauersfrau Beate Meißner und dem Haus: 
— 


„Mochte einem Jeden, welcher an unſerm Sohne 

0 19296 it geuͤbt hat, der ſanfte Urtheilsſpruch wie es 

Kalferzw. V. 40 heißt, zu Theil werden. 

Der aldau den 12, Juli 1840. ; 
%, Ghunzeigutöbefiger Gottlob Muller, ) als betrübte 
> Uftiane Müller geb, Guttbier, ) Eltern. 


„Schuldiger Dank. 


ur 
Familie Kruſch für das den Feinden bei ihrem 


an 95 
b fr de desde „nach einem Daſein von 20% Jah⸗ 
we ende Lebewohl; denn ein jeder Arbeiter iſt ſeines 
Al felbeth, und wer einem Andern eine Grube gräbt, 
HE hinein. 1. 
neigen vermiſchten Inhalts. 
und ken. wir bei unſerm Abgange von der Stadt Mark⸗ 
in Diaz end, in welcher uns ſo viele Liebe und Freund⸗ 
aufen heil geworden, ein dankbar herzliches Lebewohl 
ud pfehlen wir uns jetzt der Stadt Lauban und 
ſe d mit der ergebenſten Bitte: uns von Neuem die 
dier Zufriedenheit wieder unverändert fortzuſchenken, 


Maß, wir von d iko früher i 
al han 79 Publiko fruͤher in ſo hohem 
dorf, den 1. Juli 1846. 


Der Brauermeiſter Behn ſch und Frau. 


"ai Be 2 eee 
Al der e kanntmachung. 22 
zu Ci Parzellirungs⸗Sache des Bauergutes Nr. 84 @ 


Fi 


ate 5 N f 
ee wollen, bis zum 24. d. M. beim Herrn 2 


im Sir iger Menzel hierſelbſt zu melden. 
dere erg den 13. aut 1546 = 
/ E offmann, im Auftrage. 
Rn, Peeereerereroreeeereeeneeeeree 
ö Einen Etabliſſement. 
dene Adel und hochverehrten Publikum 
Au ich mi und in der ee ergebenſt au, 
feier chahierorts als uchbinder und Galauterie⸗ 
n Fach ablirt habe und mich bemühen werde alle in 
00 a Suurajehlageude Aufträge gut, prompt und 
. 
„e Etabliſſement. 


ur hreu. Meine Wohnung iſt im Hauſe des 
N - 
| Maude ich dochgeehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publiko 
| 


* 


Kupferberg. 


art. Louis Kallert. 
ir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mi 
erren⸗Kleider⸗ Verfertiger eta ht abe 
nher en e 5 9 7 55 
e empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen, 
Me, den 19 Jutz 1840. z 3 oren Kufteig 
Weinknuecht, 


| x Ur 
1 wohnhaft bei Herrn Kuͤrſchner⸗Meiſter Heinzel. 


* ’ » 


t Mentzel für ihre bis zum Grabe erzeigten Liebes⸗ 


unersdorf haben ſich Diejenigen, welche Nach⸗ 2. 
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Feuerversicherungsbank für Deutschland 
3180. in Gotha. 

Die Ersparniss für das Rechnungsjahr 1845 ist durch 
den genauen Rechnungsabschluss nunmehr auf j 

J 62 Procent 5 

festgestellt. Der Unterzeichnete wird jedem Banktheilneh- 
mer seiner Agentur den treffenden Betrag, unter Ueber- 
reichung eines Exemplars des Abschlusses und siner Be- 
kanntmachung des Bankvorstandes hinsichtlich der 25jäh- 
rigen Ergebnisse der Bankverwallung, demnächst auszahlen. 

Löwenberg, den 15. July 1846. | 

J. G. MH. Escchrich, Bankagent. 


3200. Zum Verkauf werden durch Unterzeichneten 
nachgewieſen mehrere Waſſermühlen, mit und ohne 
Brettſchneide, mit Ackerland und bedeutendem Bäk⸗ 
kereibetrieb, von 3 bis 4000 Thaler zur Hälfte ans 
uzahlendem Kaufgelde; Gärtnerſtellen von 1400 
is 4000 Thlr. und andere Nuſtikal⸗ und freundlich 
gelegene Dominial⸗Beſitzungen ſtehen zum Verkauf 
offen, auch find Kapitalien von 500 bis 6000 Thlr. 
pupillari ſch 7 8 auszuleihen. ) 
Zwei auſt 1 in mittlern Jahren ſuchen 
als Wirthſchaͤfterinnen, fo wie ein junger Meuſch 
als Hauskuecht ein baldiges Unterkommen. 
Hirſchberg, den 14. 30 1846. = 


Eduard oͤliſ ch „ Commiſſtonair. 


aun Commiſſoriſches Allerlei. 


Nachgewieſen werden: 
Zum Verkauf: N 5 5 

Nur ernſtlichen Seldſtkäufern, 1 Rittergut mit 20,000 rtl. 
Anzahlung, für welches Verkaͤufer einen Netto⸗Ertrag von 
8 — 10 % Zinſen garantirt; wegen fortwaͤhrender Kraͤnk⸗ 
lichkeit des Beſitzers. Ebenſo einige Rittergüter in der an⸗ 
Micbelptels und gewiß beſten Gegend von Schleſien, zu 

ittelpreiſen. 

Von kleinern Gütern zu den Preiſen von 7000 — 24000 rtl. 
große Auswahl. 5 

1 Gaſthof, welcher durch die, Eiſenbahn⸗Verbindung nur 
gewinnt, e eingerichtet iſt, und bei welchem chon 
das Billard die Capital⸗Zinſen deckt, für 9300 rtl. a 

1 ſolcher mit Acker, Fleiſcherei, Baͤckerei und Brandt⸗ 
weinbrennerei, für 5000 ktl. f 
aufer in Dresden, Halle, Wohlau, Neufalz, Jauer, 
Freiburg, Luͤben, Hirſchberg, Goͤrlitz und Liegnitz zu den Preiſen 
von 2 — bis 18000 rtl. . 

Zum Verkauf oder zum Verpacht an eine hohe Herrſchaft: 
ein Haus, (Villa zu nennen), welches vermöge feiner reizenden 
Lage, herrlichen Ausſicht, pompoͤſen Einrichtung, ſo vieler 
8 und allen Anforderungen zu entſprechen im 

tande iſt. 

Zum Verpacht: 1 großer Gaſthof erſter Klaſſe. 

In Pacht wird geſucht: 1 Rittergut, welches an einen 
3000 rtl. Pacht erfordert. i 

Ebenſo ein ſolches an Pacht circa 2000 rtl. 

1 Gaſthof mittler Große. ar 7 

Unterkommen finden: 1 tüchtiger Brenner, 1. Jaͤger. 

Unterkommen ſuchen: 1 tuͤchtiger Rentmeiſter, welcher 
Polizeiverwaltung genau kennt und eine Caution von 300 bis 
400 rtl. zu leiſten im Stande ift, ; 

Durch das Anfrage- und Adreß Comptoir 
Liegnitz im July. 3 


— es 4 * 
Carl Hawliezek. 


* 
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3179. Aus dem fo eden erſchienenen Rechenſchafts bericht der 
Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha 


ur 1845 geht, neben anderen ſehr befriedigenden Ergebniſſen, 
ni daß 380600 Thlr. 0 die rben von 234 geſtorbe⸗ 
nen Mitgliedern ‚vergütet wurden und daß ſich bei einer 
Jahreseinnahme von 929397 Thlrn. ein reiner, an die Ver⸗ 
ſicherten zu vertheilender Ueberſchuß von 190441 ahl de ergab. 
Der Bankfonds iſt auf 4½ Mill. Thlr., die Zahl der Ver⸗ 
ſicherten auf 13468 Perſonen geftiegen, } 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
1 . C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
ul. Ulrich in Goldberg. 
3008, Dürch die Menbles⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik 
von C. Donat in Goͤrlitz, Langengaſſe Nr. 186, werden 
Meubles⸗Transportfuhren auf wohl eingerichteten Meubles⸗ 
Wagen uͤbernommen und nach allen Gegenden gut und ſicher 
befoͤrdert. : 
3138, Bei feiner Niederlaffung in Striegau als prakt⸗ 
Arzt, Wundarzt und Accoucheur, empfiehlt ſich ganz erge⸗ 
benſt » Dr. S. Sampid, 
Webergaſſe No. 202, im Haufe des Herrn 
Drechslermeiſters Stanke. 
3131. Zur Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
übernimmt jeder Zeit und Art Unterzeichneter die erforderlichen 
Antraͤge. Bedingungen werden unentgeldlich verabreicht. 
Bolkenhain den 7. Juli 1846. 
G. Zehge, Agent der Berliner Feuer⸗Verſicherung. 
3192. Ich warne hiermit Jedermann, daß Niemand auf 
meinen Namen etwas borgt, indem ich nichts bezahle, meine 
Beduͤrfniſſe kaufe ich mir alle ſelbſt ein. 
Johann Gottlob Thater. 


Hirſchberg, den 13. Juli I840. 


3193. nun ng. j 
Es He fahrt Bergungen erdreiftet, ein Gerücht über mi 
zu verbreiten, welches meiner Ehre ſehr nachtheilig iſt. J 
warne hiermit Jeden vor Weiterverbreitung dieſer 9 — wo 
nicht, ich ſie gerichtlich belangen werde. : 
Friederike Noſemaun in Boberrörsdorf. 
Verpachtnugs⸗ Anzeigen. 
3184. Die im Haynau⸗Goldberger Kreiſe gelegene Merz⸗ 
dorfer Brau⸗ und Brennerei wird Michaeli 1840 pachtlos. 
Dieſelbe foll anderweitig von da ab auf drei Jahre ver⸗ 
padtet werden. Cautionsfaͤhige r Brauer 
oͤnnen von heute ab taͤglich die Bedingungen der Pacht in 
der Wirthſchafts⸗ Kanzlei erſehen. € 
Merzdorf, den 20, Juni 1846. * 
d Das Wirthſchafts⸗ Amt. v. Schickfuß. 
3186. 


Brauerei⸗ Verpachtung. 

„Die herrſchaftliche Brauerei zu Nleder⸗Eläſersdorf, Kreis 
Luͤben, ſoll auf laͤngere Zeit im Wege des Meiſtgebots ver⸗ 
pachtet werden und ſteht zur Abgabe der Gebote 

am Aten Auguſt c. Vormittag AR Uhr 


hierſelbſt Termin an. 5 0 
Die Bedingungen konnen im hieſigen Rent⸗Amte, ſowie 
in Gr.⸗Glogau bei dem Brauerei. Beſiger Herrn Heisler, 


in Fainau bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Maiſan, 
in 1 bei dem Fabrik⸗Beſitzer Herrn Hoffmann 
und i! Breslau bei dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beier ein 
geſehen werden, 
Nieder⸗Glaͤſersdorf, den 12. Juli 1846. 
1 Das Dom in iu m. 


594 — 


Zu verkaufen. a 


28 Hans: Verkauf. 7 
Das auf der Burgſtraße in Liegnitz ſub Nr. 320 af 
baute Haus, 2 . 5 in 12 Stuben, einer Fenn 
und allem dazu erforderlichen Gelaß, nebſt ß wöchentlj 5 
recht, und 100 Ellen Bruchfleck, ſteht ſofort aus freier 
2 e * erfahren das Rüben. ert 
ermeiſter Herrn Menzel in Liegni n 
ſtelbeſtder Ein Menzel in er Goldberg 


3052, Hausverkauf. 5 zit 
Das Haus Nr. 166 auf der Badergaſſe ohuweit — 
in Goldberg, ganz mafiv gebaut, enthaltend ER 
kleine Stube und 2 Küchen, fowie Keller und Bo 
Stallung zu 6 Pferden und Wagenſchuppen, wie at 
Blumengarten mit einer Waſſerpumpe; ſteht verän 
halber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 


der Herr Rendant Tſchentſcher in Goldberg“ 
3210. Das Haus Nro. 185, dunkle Sc 


aus freier Hand zu . 
d 


ö Das Nähere 8 
Eigenthümer 5 


nard W agnes 
10 


31. Ein aͤußerſt frequent gelegenes, zu einem 71 „1 
. 
ieſer Bla 


betriebe geeignetes Haus, nahe am Ringe zu 
bald zu verkaufen. Näheres in der Erpedithon d 


3140. Wegen Familien-Berhältniffen bin ich geſaun 
hierſelbſt sub No. 22 gelegenes Fr 400 ut, ohne Gion \ 

eines Dritten mit allem lebenden und todten Ine, v 
fo wie der Erndte auf dem Halme zu verkaufen un 
zu übergeben, e meisten, 

Daſſelbe hat einen Flöchen⸗Inhalt von 90 Morgen de 

Weizenboden und ungefähr 10 dis 12 Morgen Buſch und? 
Die Gebaͤude beſtehen: z ume 

I., aus einem herrſchaftlichen Gebäude mit 6 Zimme. 
einem großen Saale, ſaͤmmtlich gemalt, zwei!? 
und drei trocknen Kellern. und. 
2., aus einem gradeüber liegenden Geſindehauſe uch 
verbundenen Wagen ⸗Remiſe, Pferde⸗ Schaaf“ ( 
und Hüͤhnerſtallen. l gie! 

3., an das den eb bude unmittelbar ſtoͤßt den? 
Bi | 


und Kuhſtall. Ka 
4., aus der Scheuer mit zwei Tennen und einem 
keller unter dem Banfen und mit einem herd t 
portalaͤhnlichen Wagen ⸗ Schuppen. Sümen 
baͤude find im Jahre 1837 von Grund aus n 
und die untern Etagen gewoͤlbt. 
ſich ein kleiner Garten und der Fe Obſtgarten en € 
0 9 ge fla ert. 4 wi 
Diefe Beſitzung eignet ſich wegen ihrer ab an 0 0 
i | nung; auch zur „ 
einer Fabrik oder Manufactur. 5 
Das Grundſtück iſt laudemial⸗, Markegroſche 
tenfrei und die jährlich an die Kämmerer zu Sh ird, 
entrichtenden Abgaben betragen circa 10 Athle fat w 
Ein Drittel des Kaufpreiſes kann wenn es gent eben. ‚oh 
gegen hypothekariſche Sicherheit darauf ſtehen ümer won 
as Nähere iſt bei dem unterzeichneten Eigenthizn ahn 
auf mündliche als ſchriftliche portofreie Anfragen 8 1846. 
Nieder⸗Giersdorf bei Schweidnitz, den 9. Juli pw 
Moris 34 


2 


|. 


Wieſen Ifter Klaffe, in a ut 
x n 


den“ ch 

d ähereg f 

. 8 hierüber ift beim Unterzeichneten und beim Eigen⸗ 
E zu erfahren. f © Berger, 1 

} Commiſſionair zu Freiburg; i. A. 


aterzeichnete ſind geſonnen ihr Ruſtikal⸗Gut Nr. 9 zu 
big bei Glogau, bereite aus 65 Morgen Areale löche 
feier „Oft vollſtändigem Inventarium und Ernte fofort 
ſind Fand zu verkaufen. Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
46 2 Ten im beſten baulichen Zuſtande, die Scheuer beſteht 
zuaguſt den ein freiwilliger Termin hierzu iſt auf den 
h ele gende Ne anbe⸗ 
N ei dem da⸗ 
er und Kalke gern Seifert, oder beiden Veſitzern Wal⸗ 


Glo itz ſch in Glogau zu erfahren find. 
3 U, den 12. Juli 18405 ſaß 


Freigz Bäckerei⸗Verkauf. FA 
el ® etnerſtelle Nr. 58 zu Neu⸗Gebhardsdorf mit 7 berl. 
Back oden, und gut beſchaffenem Wohngebaͤude, worin 

iht zu b ei getrieben wird, auch ein Kram eingerichtet iſt, 


A baldigem Verkauf bei dem Beſitzer dieſer Stelle. 
900) Carl Menzel. 


en 3 Ein maſſives, faſt noch neues und im beſten bauli⸗ 
be befindliches one us, in einer bedeutenden 
he Mittelstadt in der Mitte der Stadt belegen, und 
ar. and 0 Thaler Zinsertrag, wuͤnſcht der Beſitzer aus 
kleben fi zu verkaufen. Hierauf reflektirende Kaufluſtige 
f ie 1 mit ihren Adreſſen an den Agenten C. Koch in 
en 93 wenden. — Das aus wuͤrde ſich ſeiner vortheil⸗ 

f . „ Mein efchäfte eignen. 
aug, nein in Jauer auf der Koͤnigſtraße belegenes Wohn⸗ 
I, off (ae erichteter Seife ee ei und gro⸗ 
aut 2 um bin ich Billens wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen 
eilt end annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 


SE auf 5 
Ja portofreie Anfragen R. Hoffmann. 
ar, % im Juli 1846, m ae 
guten Jas Haus Nr. 75 zu Sber⸗Berbisdorf, welches ſich 
Naben Bau uftande befindet, zu welchem zwei * 
been iſt tei Kammern und ein Obſt⸗ und Graſegarten ge⸗ 
une ich einen derm du der zu verkaufen. Zum Verkauf 
zus Uhr inn Fermin auf Montag den 20. Juli Nachmittags 
Meiner Behauſung anberaumt. Der Eigenthuͤmer. 
: 


ine. übt; rer tat. 
in here Hatiſche Feldwirthfchaft ift ſofort zu verkaufen. 
Kal daruͤber gucke der Eaſtwirth Herr Bit ei el 


* 


595 


3002. Es find in einem volkreichen großen Fabrikdorfe zwei 
Häuſer, das eine ganz maffiv, das andere von Strichholz 
erbaut, worin bisher ſtets eine Kraͤmerei mit Vortheil betrie⸗ 
ben worden, und die ſich wegen ihrer Lage zu jedem Geſchaͤft 
eignen, veraͤnderungshalber ſogleich zu verkaufen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen ſind beim Unterzeſchneten zu jeder beliebigen Zeit 
zu erfahren. Ober⸗Peterswaldau den 3. Juli 1846. 

5 . Ernſt Breßlich, Nr. 80. 
3220. Der Großgarten ſub No. 13 zu Dittersbach am aß, 
die Wohnungsgebäude im beſten Zuſtande, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen, und haben fich Käufer wegen billigſten 
Kaufbedingungen direct an den Kaufmann Gottlob Wa ch e 
daſelbſt zu wenden. BE 7 

Auch ſtehen dafelbſt zum billigſten Verkauf: Ein zweiſpän⸗ 
niger Frachtwager, noch ziemlich ganz neu, ein Plauenwagen 
in Federn haͤngend, eine Droſchke, auch in Federn haͤngend. 


Haus: und Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


3077. Mein hierorts unter No. 341 belegenes vollig mafliv 
unter Ziegeldach erbautes Wohnhaus, welches 13 heizbare 
Zimmer, mehrere Kabinets, 4 Küchen, Bodenkammern, Wäſch⸗ 
boden und Kellerraum in ſich faßt, wi nahe dabei befind- 
lichem Pferdeſtall, Holzremiſe und Waſſerhaus, fo wie einem 
großen und einem kleinen Garten, bin ich Willens, gleich 
meinem nur aus ganz currenten Artikeln beſtehenden Aus⸗ 
ſchnittwaarengeſchaͤft bald aus freier Hand a verkaufen, 
Reelle zahlungsfaͤhige Selbſtkaͤufer wollen ſich gefaͤlligſt 
wegen den Verkaufsbedingungen an mich perſoͤnlich oder in 
ee 921575 c ale d iche noch Zahlung 

ugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Zahlungs⸗ 
berbindlich teten an mich Re ſolche bis zum 15. Auguſt d. J. 
zu leiſten, widrigenfalls ich mich genöthigt ſehen wuͤrde, die 
Einziehung auf gerichtlichem Wege zu betreiben. 

Schmiedeberg am 6. Juli 1846. 
Der Kaufmann G. G. Kreißler. 


H. Bruck, 


innere Schildauer Straße No. 75, 
empfiehlt ſein durch letzte Frankfurt a. O. Meſſe wiederum 


beſt ſortirtes r 
4 * 
Galanterie⸗ „Kurzwaaren⸗Lager 
ſowohl an Wiederverkäufer wie im Einzelnen 
bei billigſten Preiſen, zur guͤtigen Beachtung. 
Hirſchberg. i i ER 
3215. Hierdurch beehre ich mich ergebeuft auzuzei⸗ 


gen: daß mein 
er⸗Verkauf 


3213. 


Led 
vom künftigen Montag, den 29. d. M. ab, in meinem 
Hanfe am Markte, Kornlaube Nr. 4, neben dem 
Gaſthofe zum goldnen Löwen, ſtattfindet. Judem 
ich für das mir bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen 
ergebeuft danke, bitte ich, daſſelbe auch in dem neuen 
Lokale mir bewahren zu wollen. - 

Hirſchberg, den 14. Juli 1816. { 
Eduard Wagner: 


312ʃ. Mahagoni⸗Fourniere, 
wie auch Elfenbein: und Hirſchhorn⸗Claviatur⸗Beläge em: 
pfiehlt in sept Auswahl und zu den billigſten reifen 


Heidenreichs Wittwe in Breslau, 

. alte Taſchenſtraße e . 

3160. Ein einfpänniger, breitſpuriger Foſſig⸗ Wagen iſt 
zu verkaufen bei 5 - fr 2 15 in an 


„ 


— 9 


un. Neue Matjes ⸗Heringe 
bei Eduard Bettauer. 


mH Z— — . — — — m m 
3187. Durch perſoͤnliche Einkaͤufe auf der Frankfurter Meſſe 
haben wir unſer 1 


Galanterie⸗, Kurz: und Eiſen⸗ 
Waarenlager 


wieder vollftändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe an Wie⸗ 
derverfänfer, ſowie im Einzelnen zur Aachen Beachtung. 
a 


Hirſchberg. Wittwe Po & Sohn. 
3158, Ein gefundes, ſtarkes, 7 Jahr altes Pferd iſt zu vers 
kaufen in Plelchberg. Bei wem? fagt die Eyed. das Boten. 


3169. Zu verkaufen ſteht ein vollſtaͤndiges Kammmacher⸗ 


Werkzeug beim Kammmacher Exner in Bolkenhain. 
2088. Schaafvieh⸗ Verkauf. 
Beim Dominio Schildan bei ibrige ſtehen 
Stück 2: und Zjährige Muttern, 
„ Hammel zum Verkauf. 


3163. Zu verkaufen =» 
iſt eine laudemialfreie Gärtnerſtelle, wozu über vier 
Scheffel * arten und Wieſewachs gehört, 

Wohnhaus nebſt Keller, Hauskammer, Stallung u. Scheuer 
und freundlicher Wohnſtube iſt alles im beſten Bauzuſtande 
und verkauft dieſelbe unter ſoliden Vedingungen 

der Agent Gloge in Schoßdorf bei Greiffenberg. 


3016. Das Königl. Preuß. conceſſionirte 


Keilholz'ſche Pflaſter 

egen Hühneraugen, eingewachfene und ſtockig⸗kranke Naͤgel, 
en harte Haut, calloͤſe Geſchwuͤre und Warzen ꝛc., iſt 
ei mir ſtets zu haben, und auch ich durch perfönliche Bekannt⸗ 
ſchaft mit Herrn Fr. Keilholz in den Stand geſetzt, ganz 
nach deſſen Operations⸗Methode, ohne alle Schmerzen, nach 
Er h 5. e >. binnen kurzer 

eit zu beſeitigen. Stark, praktiſcher Wundarzt. 

Erdmannsdorf „den 7. Juli 1816. ſc 5 


AVIS o. 

Um den vielfach bei mir eingegangenen Nachfragen das 
Keilholz'ſche Pflaſter aß i zu begegnen, zeige ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an, daß ich von heut ab jeden 
Donnerſtag Morgens von 9—12 uhr in Hirſchberg 

{ im 159 Schwerdt, und 
Dienſtag Nachmittag von 2—6 Uhr in Warmbrunn 
im ſchwarzen Adler zu treffen ſein 
werde, woſelbſt das Pflaſter die Kruke incl. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung von 8—10 Pflaſtern zum Preiſe von 10 Sgr., groͤ⸗ 
ßere von 18.20 Pflaſtern zum Preiſe von 20 Sgr. zu ha⸗ 
ben ſein werden. ! 

Einzelne Pflaſter koſten 1 Stuͤck 2 Sgr. 5 

An welchen vorgenannten Orten uͤbrigens das Pflaſter, auch 
wenn ich nicht gegenwärtig, zu haben fein wird. 

Ich bin gern bereit auf Verlangen das Legen, Abnehmen 
ꝛc. des Pflafters zu beſorgen. 


Noch erlaube ich mir hierbei ergebenſt zu bemerken, daß 
ich ar auch mit Zahnarbeiten, als Reinigen, Ausfeilen, 
Ausfüllen ꝛc. beſchaͤftige. ö 
Erd mannsdorf, den 9. Juli 1846. 

Stark, praktiſcher Wundarzt. 


nkfurt 180 


3207. Durch perſoönliche Einkäufe auf der Fra 
Meſſe habe ich mein 


Galanterie⸗ und Kurzwaareh 
| a 


> 4 


Geſchaͤft, 

a en gros und en detall, er 

auf's reichhaltigſte fortirt und empfehle elched de 
Beachtung, unter Zuſicherung der reellſten und 7 
Bedienung. Hirſchberg im Juli 1846. pt 
IJ. D. Cohn, Langgaffe, neben der DPF 


3214. 7 1 
Schuhe u. Stiefelchen „ 
in Zeug und Leder, fuͤr Damen, Maͤdchen und Kinn f 0 
Naägligte⸗Schuhe jeder Art in beſter Guͤte enen 5 
u Bar, . 125 f 
3225. Von der Frankfurter Meſfe zuruͤckgekehrt Steil 
mein e t Porcellan, fein und wadrag 
gut, Boͤhmiſchen Glas⸗ und lakirten Waaren 0 
aſſortirt. Desgleichen e Auswahl von der 
Romaniſchen Saiten und Guftarren aus einer en Preise 
Fabriken; dieſes Alles empfehle ich zu den billig I \ 
C. Beitewig in Hu 


160%, Beſchlagenes Bauholz, Br) 

Eichene Pfoſten find in Auswahl zu h * a 
Zimmermeiſter Scholz zu Friedeber a 7 

Extra feines Maſchinen⸗Po 1 5 En 


ee 


sa 


a ld 1775 
3202, Aechter Gummiſchlauch, ganz beſonder I in 
maͤßig für Haus⸗ und Gartenſpritzen, iſt zu pace gels! 
Glockengießer und Spritzenbauer E. Egg“ 
zu Hirſchberg. — 
3147. Die Niederlage met, 
155 une Base and ni W 154 1 
ten ſächſiſchen Fabriken, beſtehen : 2 
decken, Kaffee⸗ u. Thee⸗ Servietten, See 
empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes in iſen an 
und Muſtern, au billigen aber feſten Brei” 
Warmbrunn den 10. Juli 1846. i ttwen⸗ 
J. E. Döring's Wi 5 
143. Meinen werthen Kunden empfehle ich zu amel | 
meine Eſſigfabrikate und gut gereinigten Korneſſen. 1 
in bekannter Qualität bei angemeſſen billigen Preiſe “ 
Jauer, im Monat Juli 1846. „ 


Sffigfabeitant,  grafe Kiga e 7 
Junge Pudel | 


3159. 


ſind zu bekommen bei Lemor in Wa 
Kauf geſuch⸗ * 


Sccweinswolle, 425 


1 aD rein gehalten, kauft 0 Heinen 1 5 
artien. oſeph Scha kt. 
in Warmbruun am Neumal 

, Geldverfehr,- „ ujſchung 
3201. Ein Kapital von 200 rtl. iſt ſofort ohne Bine, Kirch 
eines Dritten, gegen pupillari e Sicherheit augzagkunſ. 
Von wen? darüber giebt die Expedition des Boten 

Hirſchberg, den 14. Juli 1846. 9 91 


3068. 
ver 


N 500 rtl. zu 4½ % 
Sele r che Sicherheit zu verleihen durch den 
Aaſter Reichelt jun. zu Friedeberg a. Q. 

„ Ei ehbriings:Gefudhe 

ernem ſtarken Knaben, welcher die Braus und Bren⸗ 
* weiſet die Expedition des Boten einen 


„ Ein 
ber d igeat, Gold: und Silberarbeiter zu werden, findet un⸗ 


5 edingungen einen Platz beim Goldarbeiter 
? . Hankel in Landeshut. 
Pe 


a r 
Mr Enn dung ſuchen unterkommen. 
a0 


55 


wohlerzogener ſunger Menſch auswaͤrtiger Eltern, 


58 ſt⸗Gartner, mit guten Atteſten, ſucht als 
Nähere als Garten⸗Arbeiter ein baldiges Unterkommen. 
SET Fre ſagt der Commiſſionair Meyer in Hirſchberg. 
aun ionen finden unterkommen. 
Q uw ine approbirte Hebamme, die gute Atteſte 
den len hat, kann in der Gemeinde Lang⸗ 
a en circa 1500 Einwohnern ſogleich un⸗ 
en. = 


Um Ein bleibendes Unterkommen 
finden noch zwei Wattearbeiterinnen bei mir 
und de wenn dieſelben mit der Lackzubereitung 
tut fen Auftragung auf Watten innigft ver⸗ 
dacht ind, und dieſes durch Proben bei mir 
05 eiſen vermögen. 


Olli den 12. Juli 18440. 
le Wattenfabrik von R. Schnaubert. 


1 Richtige 3immeorgefellen finden bei Unterzeich⸗ 
‚gen ein tägliches Lohn von 11 bis 15 Sgr. dauernde 
ottgung. Wetters, Zimmermeiſter. 
an den 6. Juli 1846. 
Lin Vermiethbnng 
Are eg anſtaͤndig meublirte, freundliche Vorderſtube, nebſt 
N muethen ez innere Schildauer Straße Nr. 86, baldigſt zu ver⸗ 
ei Carl Cuers. 
Ju vermiethen find von Michaelis an in dem 
6 ro. 236 auf der Prieſtergaſſe zwei trockne 
ve > ewödlbe, 
em Haun vermiethen und Michaeli zu beziehen, iſt in mei⸗ 
emu No. 99 im erſten Stock eine freundliche Vorder⸗ 
Alkove und übrigen Zubehör. 
N riedrich Schliebener. 
UM a der innern Schildauer Gaffe, Nr. 85, find zwei 
on Michaeli an zu vermiethen. 


1 


* 


N Auf der Laubaner Straße Nr. 287 in Löwenberg! 
28 g iſt 
e nebſt age Michaeli zu vermiethen. Darauf 
Brie e wollen ſich muͤndlich oder ſchriftlich in fran⸗ 
AU, efen an den Beſitzer Adolf Hartert jun. wenden. 
ene Noßhaar⸗Matratzen ſind zu vermiethen in 
N peu de Schuhmacher Joſeph in Warmbrunn, eine 


achen Zwei Stuhlplätz® einer Loge in bicsiger evange- 
Von x Kirche sind von Michaelis ab zu vermiethen; 
erfährt man in der Expedition des Boten, 
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3178. 


3211. In meinem, fruͤher dem Herrn Rittmeiſter Linckh ge⸗ 
hoͤrenden Haufe, am Markt Nr. 54, find folgende Wohnungen 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen: 

im erſten Stock eine Stube vorn heraus, 

im zweiten Stock zwei Stuben, 

im dritten Stock eine Stube, zu allen das erforderliche Zu⸗ 
behör. Das Nähere bei Eduard Wagner, 

Lederhaͤndler und Schuhmachermeiſter. 


3123. In den Gebäuden der Hä Kel'ſchen Belisung find 
freundliche Wohnungen, wobei auch Pferdeſtall, zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. Auch ſtehen daſelbſt zwei alte 
Bleichtriebſe mit zugehoͤrigen Ketten billig zu verkaufen. 
Naͤhere Auskunft bei Lampert in Hirſchberg. 
3148. K No. 1020, habe noch 2 Stuben, neu gebaut, 
auch Stallung und Wagengelaß abzugeben. 
E. A. H a 9 E I. 
3150. Bei dem Böttcher Neumann ift eine Stube nebſt 
Alkove und Kuͤche zu vermiethen und bald zu beziehen; auch 
wird das Obſt in meinem Garten verpachtet. 0 
3206. Die Stube, welche der Fabrikant Herr Lammer 


— — t 
in voriger Nro. des Boten bekannt gemacht, iſt ſchon kuͤnfti⸗ 
en Montag zu beziehen. Weitere Nachricht ertheilt die 


rped. d. Boten. 


3121. In meinem ſub Nr. 166 auf der dunklen 
Burggäſſe zu Hirſchberg belegenen Hauſe find zwei 
Wohnungen: i ; 
2. im erſten Stock vier Zimmer, nebſt Küche mit 
Spar⸗Koch⸗Ofen und eiſernem Heerde, Boden, 
Keller und Sab ae 
2. im dritten Stock zwei Zimmer, nebſt Küche mit 
Spar⸗Koch⸗Ofen und eiſernem Heerde, drei Bo⸗ 
den⸗Kammern, Keller und Holzgelaß, außerdem 
3. zu ebener Erde eine gewölbte Stube, welche 
nöthigenfalls zu einem offenen Verkaufs⸗Laden 
eingerichtet werden kann, 
4. Stallung für zwei Pferde, nebſt Schlaf⸗Gelaß 
i S0 Fr Kutſcher, allenfalls auch ein Wagen⸗ 
uppen, 7 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Menzel, Juſtiz ⸗Commiſſarius. 
3005. In dem fub No. 392 hierſelbſt, auf dem katholiſchen 
Ringe belegenen Hauſe ſind parterre und im zweiten Stock 
zwei Stuben nebſt Zubehoͤr, von welchen letztere eine ſchoͤne 
Ausſicht auf das Gebirge gewährt, zu vermiethen und zu 
Michaeli c. zu beziehen. Naͤheres beim Eigenthümer ſelbſt. 
2030. Neußere Schildauerftr. iſt die erſte Etage, beſtehend 
in 2 Stuben, 1 Alkone dabei befindlichen Corridor und Som: 
merſtuͤbchen, von Michaeli d. J. zu vermiethen. Dieſes Lokal 
iſt wegen feiner Freundlichkeit, wie bequemer Lage, jedem 
reſp. Mieter anzuempfehlen; bas Nähere bei der verwittw. 
Kreis⸗Secretair Seidel. g t 5 
Auch kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ein Garten dabei 
vermiethet werden. 
3191. In dem Haufe No. 32 auf der Langgaſſe find 2 Stu⸗ 
ben mit Alkove, eine Hinter⸗ und Vorderſtabe zu vermiethen. 
Verloren. - 
Borigen,Freitag Abends hat ſich in Hohndorf ein 
kleiner grauer Hund mit weißer Kehle und auf den Namen 
„Bello“ Hörend, 5 8 Der jetzige Inhaber wolle 
denſelben gegen eine gute Belohnun entweder beim Herrn 
Gerichtsſchol; Friedrich daſelbſt, oder bei der Frau Kauf⸗ 
mann Hayn in Loͤwenberg abgeben. 


— 398 = 


3217. Am vor. a „den 10. Juli, iſt mir in Hermsdorf 
u. K. im Gaſthofe zur Hoffnung meine Geldboͤrſe abhanden 
gekommen; da mir am Beſitz derſelben viel liegt, fo verſpreche 
ich Demjenigen, der dieſelbe in meiner Wohnung im grünen 
Schilde in Warmbrunn abgiebt, eine angemeſſene Belohnung. 
Die Boͤrſe iſt von Lilla⸗Perlſtickerei mit ſilbernem Buͤgel, 
auf deſſen einen Seite der Buchſtabe W., auf der andern der 
Name Schmekel gravirt iſt. 
Rittergutsbeſitzer Schmekel. 


2222 TT.. 
3136. Donnerſtag den 2. Juli wurde von der Schildauer 
Vorſtadt bis nach Schildau eine rothlederne Brieftaſche, wo⸗ 
rin ſich unter andern ein Gubernial⸗Paß von Brunn, ein Ge⸗ 
werbeſchein und 5 Gulden Wiener Banknoten befanden ver⸗ 
loren. Der Finder wolle erſtere in der Expedition des Boten 
oder auf dem Hirſchberger Polizei Amte abgeben und dagegen 
das in der Brieftaſche befindliche Geld als Belohnung behalten. 


Elul ad ungen 


Einladung zu meinem 25jaͤhri⸗ 


* 


gen Grundbeſitz der Adlerburg. 


3208. Zu heute Donnerſtag uͤber 8 Tage, den 23. Juli, als dem 
Tage, wo Unterzeichneter vor 25 Jahren obige Tabagie über: 
nahm, ladet derſelbe ein geehrtes Publikum hiermit ergebenſt 
ein und wird eine zu dieſem Feſte paſſende chineſiſche eh 
“uud wie auch Concert⸗Muſik dabei ſtattfinden. Um recht 
zahlreichen Beſuch bittet Exner. 


3200. Kuͤnftigen Montag, als den 20. Juli, werde ich in 
meinem Garten Concert, (von dem Muſikchor des Herrn 
Stadt⸗Muſikus Mon⸗Jean aus Hirſchberg), halten. In⸗ 
dem ich verſichere, fuͤr beſte Aufwartung zu ſorgen, bitte ich 
um guͤtigen Beſuch. Verw. Rücker in Grunau. 
3219. Einladung. 2 

Montag den 20. Juli d. J., Abends von 7 Uhr ab, Gar⸗ 
ten⸗Concert und Illumination, welche bei guͤnſtiger Witte⸗ 
rung den Sommer hindurch alle Montage wiederholt wird. 
Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein 


e der ’ 
Gaſtwirth zum blauen Himmel in Schmiedeberg. 


E AA . TS ENTE 

3135. Kuͤnftigen Sonntag, als den 19. d. M., ladet zu 

einem | b en ſchießen aus Ben ergebenſt 5 
einert in Jannowitz. 


„ : dd —T0pꝗ—— —— — ——e— 
3176. Den 21. Juli, als Dienſtag, wird ein Zirkelſchie⸗ 
ßen aus beliebenden Buͤchſen um Geld abgehalten werden; 
auch wird an demſelben Tage ein großes Horn⸗Concert 
von dem Schwarz 'ſchen Muſik⸗Chore aus Landeshut ſtatt⸗ 
finden; wozu ich meine werthen Gönner hoͤflichſt einlade. 
Gärtner in Betlehem, 


3122. Allen Reiſenden, die das Gebirge beſuchen, und unſer 
Städtchen berühren, empfehle ich mein Etabliſſement zu guͤti⸗ 
er Beachtung. Freundliche Localitaͤt meines Hauſes, verbun⸗ 
en mit einem Garten, gewähren ein angenehmes Plätzchen 
zur 1% > „Eine reiche Auswahl guter Weine iſt ſtets 
vorräthig, ebenſo wird für . oder Abend⸗ 
rot, auch Kaffe und andere Erfriſchungen zu jeder Tageszeit 
fogleich geforgt, Liebau bei Landeshut, den 7. Juli 1846. 
Carl Heinrich Oyltz, 
vormals Joh. Reich's Wittwe. 


egel. 

3221. Unterzeichneter ladet zu einem Lagen, Sim 

mas un ein fettes e auf 8 e 

ag den 19. Juli ergebenſt ein 1 an, 
5 3 = Ochankwirch in Sail 

3205, Einladung j 

Sonntag den 19. d. ladet zum „Kirſchen eſte un , 


muſik“ ergebenſt ein Franz Mitzinger in Tiefhartman — 
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Wechsel- und Geld- Cours. | 8282 
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* ©" Wechsel-Conrse. Briefe. | Geld, | 2:3 
Amsterdam in Cour, 2Mon.] — 138% 15 , 2524 
Hamburg in Banco, àvistaf 150 ½ — u 4% 
dito dito - @Mon.|19 148% 1254888 
London für 1 Pfd.St., 3Mon.j6.24% , 38 
Wiens - er 2 Mon. 102% 101%, | 27232 
Berli a vista 100%, — S 
dil,o - + + - 2 Mon. — 90 1 7 7775 | 
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Getreide Markt, Preiſ“ 
Hirſchberg, den 9. Juli 1846. = 
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Der ſw. Weizen g. Weizen Roggen ] Gerſte Si 
Scheffel rtl. for. pf. rtl. for. pf. tt. ſar. pf. rtl. Ae 
Höher 3 03172 9 2 4— 11 
Mittler 228211 2— | 
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Erbſen | öchfſer J 8,1 Mitte 2 


Jauer, den 11. Juli 1846. 
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Höäfter | 3 2 16 3|- 1197. = * 2 
Mittler 2 242 10 — 23 1021 = 2 
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Niedriger 2 18 — 2 4.— 
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